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8 viertelfährlich 


Deut ſchland. 


C Berlin, 2. Februar. Die internationale 
Lage ſteht beute vorwiegend unter dem Eindrucke 
der italieniſchen Kabinetskriſe. Mit Crispi ver⸗ 
ſchwindet derjenige Staatsmann Italiens von 
dem Schauplatze langjährigen Wirkens, deſſen be⸗ 
deutende Perſönlichkeit ſich bei Freund und Feind 
des gleichen Reſpektes, wenn auch ſchon nicht der 
gleicgen Zuneigung zu erfreuen hatte. In 
Deutſchlaud galt Crispi für den hervorragendſten 
Vertreter der Zugehörigkeit Italiens zum Drei⸗ 
bunde und es entſpricht nur dem Geiſte dieſer 
Auffaſſung, wenn Herr Crispi bei den Franzoſen 
nächſt dem Fürſten Bismarck der beſtgehaßte 
Staatsmann des modernen Europa war und iſt. 
Für Deutſchland gipfeln die Reflektionen, zu 
welchen der Sturz des Kavinets Crispi führt, 
naturgemäß in der Frage nach dem Einfluß, den 
dieſes Ereigniß auf den Beſtand des Dreibundes 
üben könnte. Und da kann bei ruhiger, unbe⸗ 
fangener Prüfung des Vorgefallenen die Antwort 
kaum zweifelhaft ſein. So aufrichtig alle Freunde 
Italiens und des Dreibundes bei uns die Kunde 
von dem Rücktritte des bisher leitenden italieni⸗ 
ſchen Staatsmannes beklagen, ſo wenig verkennen 
17 gleichwohl, daß dieſe Wendung in erſter Linie 
eine mehr perſönliche als ſachliche Tragweite be⸗ 
ſitzt. Der Dreibund iſt eine Schöpfung, welche 
ins Leben gerufen wurde durch das über den 
wechſelnden Launen der Tageskonjunktur erhabene 
dauernde Bedürfniß der Völker, welche an ihm 
Theil haben, der Fürſten, welche ſich Bundes⸗ 
treue gelobten und feſt zuſammenhalten, weil ſie 
in ihrer Regentenweisheit erkannt haben, daß der 
durch den Dreibund gewährleiſtete Friede Europas 
die den Intereſſen ihrer Völker zuträglichſte Form 
der politiſchen Entwickelung bildet. Es wäre 
ſchlimm um die Ruhe des Welttheils beſtellt, wenn 
der Dreibund auf leinen ſeſteren Grundlagen er⸗ 
richtet wäre, als auf dem perſönlichen Willen eines 
Mannes oder einiger Männer, möchten dieſe auch 
zu den bedeutendſten Charakteren ihres Zeitalters 
gehören. Gewiß hat Herr Crispi ſich während der 

auzeu Dauer ſeiner Amtsführung als ein ver⸗ 
Ainpuißnokier eifriger und pflichttreuer Anwalt 
des Feſthaltens Italiens am Dreibunde erwieſen, 
und ſein Rücktritt wird in Deutſchland ebenſo 
aufrichtig bedauert, als ſeine ſtaatsmänniſche Be⸗ 
gabung bei uns geſchätzt wird. Indeß darf man 
nicht vergeſſen, daß Herr Crispi, indem er ſeine 
. machte, ſo handelte, wie es die vitalſten 
Intereſſen ſeines Landes und der ausgeſprochene 
Wunſch und Wille ſeines Souveräns ihm vor⸗ 
chrieben, und daß jene, die internationale Stel⸗ 
ung Italiens an der Seite der mitteleuropäiſchen 
Kalſerreiche bedingenden Momente dadurch, daß 
Crispi vom Amte zurückgetreten, an ihrer Kraft 
und Geltung nicht das mindeſte eingebüßt haben. 
Wenngleich der Bruch zwiſchen Crispi und der 
Kammermehrbeit in ziemlich ſchroffer Form ſich 
vollzog, ſo liegt doch der übergroßen Zahl aller 
Italiener der Gedanke meilenfern, nunmehr die 
auswärtige Politik auf andere Bahnen inſtradiren 
zu wollen, als ſie im Dreibunde feſtgelegt er⸗ 
ſcheinen. Es wird ſich vielmehr herausſtellen, 
daß die Dreibundsidee, welche ihre eine.tliche 
Feuerprobe an jenem denkwürdigen Märztage be⸗ 
ſtand, wo ihr geiſtiger Vater, der Fürſt Bis⸗ 
marck, das Amt des Reichskanzlers niederlegte. 
auch auf italieniſchem Boden durch Crispi's Re 
rücktreten eine Verdunkelung nicht erleiden, ſon⸗ 
dern daß diejenige Auffaſſung Recht behalten 
wird, welche den Sturz des Miniſteriums Crispi 
vorwiegend unter dem Geſichtspunkte der inneren 
Politik Italiens beurtheilt. 

— Geſtern Abend waren von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer die Admirale Hollmann, Köſter 
und Karcher, der Kapitän Sack, ſowie der Chef⸗ 
Konſtrukteur der kaiſerlichen Marine, Geheime 
Admiralitätsrath Dietrich, mit Einladungen be⸗ 
ehrt worden. Zu derſelben Zeit war auch Seine 
königl. Hoheit der Prinz Heinrich erſchienen, 

öchſtwelcher bereits bei den kaiſerlichen Maje⸗ 

üten zum Diner geweſen war. — Am heutigen 

ormittage hatte Se. Majeſtät der Kaiſer eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Freiherrn 
v. Marſchall im auswärtigen Amte und hörte 
im königlichen Schloſſe den Vortrag des Mi⸗ 
niſters des königlichen Hauſes v. Wedell. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die 


ſich eine ſtarke Erkältung zugezogen, hatte noch 
ern Nachmittag mit Sr. Majeſtät dem 


aiſer eine ' ; une 
gemacht. Spazierfahrt nach dem Grunewald 


— Ihre 8 „ 
rich hatte amn aleſtät die Kaiſerin Fried 


nach dem Thiergarten unt 
en ech ſtattete alsdann 


M je * 
W Dat ie Salferin ri 
ebſt ver Prinzeffin Margarethe und der Frau 
rinzeſſin Heinrich wohnte am Nachmittage dem 
Gotteedienſte in der engliſchen Kapelle im 
Schloſſe Monbijon bei. Prinz und Prinz eſſin 
inrich werden vorausſichtlich am 4. d. Mts. 
vom Palais der Kaiſerin Friedrich nach dem 
königlichen Schloſſe überſiedeln. 

— An ſeinem Geburtstage hat Se. Majeſtät 
der Kaiſer eine Kabinetsordre an den Prinzen 
Hauch gerichtet, in welcher er ihm feine Aner- 
e für die der Marin geleiſteten Dienſte 
ausſpricht und hervorhebt, daß es ihm eine be⸗ 
ondere Freude geweſen wäre, ihn an dieſem 
age zum Kontreadmiral zu ernennen, daß er 
aber auf den ſpeziellen Wunſch des Prinzen, 
welcher zur Vervollkommnung ſeiner Kenntniſſe 
gern noch in jeiner jetzigen Stellung verbleiben 
wolle, von dieſer Beförderung Abſtand nehme. 

— Graf Walderſee iſt am Sonnabend 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen worden. 
Die „Münchener Allgemeine Zeitung“, die zu 
melden weiß, daß Se. Majeſtät bei dieſer Gele⸗ 


— eine längere Unterredung mit dem Grafen bene 


atte, berichtet darüber: ; 

Der General hat die Uebernahme eines 
Korpskommandos, als der heutigen Stellung des 
Cheſs des Generalſtabes nicht entſprechend, abge⸗ 
lehnt. Bis heute (31. Januar) Nachmittag war 
eine Entſcheidung noch nicht erfolgt. Die Kriſis, 
welche auch an auswärtigen Höfen großes Auf⸗ 
eben erregt, dürfte ihren Ausgangspunkt in den 
chleſiſchen Manövern haben. Militäriſcherſeits 


ilt der Rücktritt des Generals als 
ber namentlich auch Syſtemwechſel, 
ragende Stellung des 

zum Gegenſtande hat. 


die ſeit vor⸗ 
Cheſe Moltke ſo hervor 


des Generalſtabes 


orgenblatt 


Typhusepidemie ausgebrochen, 
E die Verbringung der geſunden 9 


Leszezynski meldet daſſelbe Blatt: 

„Wie zuverläſſig verlautet, hat General von 
Leszezynski dem Chef des Militärkabinets bereits 
unter dem 15. Dezember die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß er im Hinblick auf ſein Alter und 
den Geſundheitszuſtand ſeiner Gemahlin, die das 
Klima ſchlecht vertrage, den Abſchied zu nehmen 
beabſichtige, worauf nach Ablauf der üblichen vier 
Wochen die zuſtimmende Antwort erfolgte.“ 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, daß Herr 
von Leszezynski ſchon bald nach feinem 60. Ge⸗ 
burtstage die Anzeige an die hieſige maßgebende 
Stelle habe gelangen laſſen, daß er am 2. Fe⸗ 
bruar ſein Abſchiedsgeſuch dem Kaiſer zu unter⸗ 
breiten gedenke. Von dieſer Abſicht habe er 
ſeinen Bekannten gegenüber kein Hehl ge⸗ 
macht; über das Abſchiedsgeſuch würde Se. 
Majeſtät der Kaiſer heut ſeine Entſcheidung 
treffen. 

— Es dürfte in dieſem Augenblick von In⸗ 
tereſſe ſein, in Erinnerung zu bringen, daß der 
Generalſtab in feiner gegenwärtigen ſelbſtſtändigen, 
nur dem Kriegsherrn direkt untergeordneten Stel⸗ 
lung ſich erſt ſeit dem 25. Januar 1821 befindet. 
Bis dahin hatte er eine Depedenz des Kriegs⸗ 
Miniſteriums gebildet. Die Stellung als Chef 
des Geueralſtabs der Armee bekleidete zuerſt der 
General⸗Lieutenaut Freiherr von Müffling und 
zwar von jenem Tage bis 28. November 1829. 
Ihm folgte General⸗Lieutenant von Krauſeneck, der 
bis zum 9. Mai 1848 die Stellung einnahm, 
ſein Nachfolger war General⸗Lieutenant v. Reyher, 
der als ſolcher am 7. Oktober 1857 ſtarb. Mollle 
übernahm am 29. Oktober 1857 als General⸗ 
major die Geſchäfte des Chefs des Generalſtabs 
der Armee und wurde am 18. September 1858 zu 
ſolchem ernannt, bald darauf zum General⸗ 
Lieutenant befördert. Graf v. Walderſee iſt alſo 
erſt der fünfte Chef in einem Zeitraum von 
ſiebenzig Jahren. 

E Der „B. B. C.“ meldet: Wir erhalten 
die Mittheilung, daß die Stellung des Herrn 

r. Miquel eine Aenderung erfahren ſoll, welche 
dazu beſtimmt iſt, das dieſem Staatsmanne zu⸗ 
fallende Maß von Einfluß und Verantwortung 
deutlicher zum Ausdruck zu bringen. Es iſt da⸗ 
von die Reve, daß der Poſten eines Vizekanzlers, 
welcher ſchon einmal für den jetzigen Oberſt⸗ 
Kämmerer Grafen Otto zu Stolberg⸗Wernigerode 
aeihaffen worden ift, erneuert und mit Herrn 

r. Miquel beſetzt werden ſoll. Unter dem 
Fürſten Bismarck war die Vizekanzlerſchaft be⸗ 
deutungslos. Dem Grafen Stolberg hat als 

izekanzler kaum mehr als die Erledigung for⸗ 
maler Geſchäfte, die Verleſung von Thronreden, 
von Erklärungen im Namen des Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums u. dal. obgelegen. Er fühlte ſich des⸗ 
halb auch in dieſer rein repräſentativen oder de⸗ 
korativen Stellung nicht behaglich und trat aus 
der diplomatiſchen Laufbahn bald vollſtändig 1 
Herr Miquel würde unter deu jetzigen Verhält⸗ 
niſſen dem Amt eines Vizekanzlers eine weſent⸗ 
lich andere Bedeutung geben, eine andere noch 
als Herr von Bötticher, der unter dem Fürſten 
Bismarck Vizekanzler ohne Titel war. Fürst 
Bismarck duldete keine ſtaatsmänniſche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit neben ſich, Herr von Caprivi hat bei 
ſeiner Antrittsrede im Abgeordnetenhauſe aus⸗ 
drücklich erklärt, daß die Zeit für eine größere 
Bethätigung der Initiative der Reſſortminiſter 
gekemmen ſei. Nun iſt überall der Finanz- 
miniſter der geborene Vizepräſident eines Mini⸗ 
ſteriums. Das hat Fürſt Bismarck ſelbſt geſagt 
und eben deshalb iſt er ſein eigener Finanzmini⸗ 
ſter geweſen, hat er an die Spitze des Fina. z⸗ 
reſſorts nur Männer geſtellt, welche fortfuhren, 
Unterſtaatsſekretäre zu fein, auch wenn fie Mi⸗ 
niſter hießen. Das hörte auf, als Fürſt Bis: | 
mark aus dem Amte ſchied und Herr Miquel das 
Hotel am Kaſtanienwäldchen bezog. Das mußte 
umſomehr aufhören, da die Nothwendigkeit, in 
die Wirrniß der Reichs⸗ und Staats⸗Finauzpolitik 
Licht zu bringen, dem neuen Finauzminiſter 
mit der Fülle der reorganiſatoriſchen Auf 
gaben zugleich das entſprechende Maß von 
Vertrauen und Einfluß zuwies. Die in dem 
verfloſſenen Jahrzehnt und noch länger zurück 
verfolgte Finanzpolitik, die von der Hand in den 
Mund lebte — allerdings recht üppig — hatte 
Reichs⸗ und Staatsfinanzen ſo ineinander ver⸗ 


knäuelt, daß die Zurückführung zu überſichtlicher 
Ordnung nur von derſelben einheitlichen Stelle 
aus möglich war, von der die Verwirrung aus⸗ 
gegangen war. Der preußiſche Finanzminiſter, 
dem dieſe Aufgabe zufiel, mußte auch im Reich 
maßgebenden Einfluß, namentlich dem Reichs⸗ 
ſchatzſekretär gegenüber, haben, mußte ſelbſt 
Reichsfinanzminiſter ſein. Hieraus erklärt ſich 
die unſeren Nachrichten zufolge bevorſtehende 
Ernennung des Herrn Miquel zum Vizekauzler. 
Daß bei dieſem Anlaß möglicher Weiſe Herr 
v. Bötticher und ſicher Herr v. Maltzahn aus 
ihren Aemtern ſcheiden, ſei nebenbei erwähnt. 
— Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat auf 
eine Anfrage eines Vorſtandes einer Berufsge⸗ 
noſſenſchaft bezüglich der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungspflicht der Beamten der Berufs⸗ 
enoſſenſchaften den Beſcheid ertheilt, daß im 
gemeinen davon werde ausgegangen werden 
können, daß ſämmtliche im Bureau der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften beſchäftigten Beamten, nur etwa 
mit Ausnahme der Geſchäftsführer, welche ſich 
in der Regel in einer gewiſſen Vertrauensſtel⸗ 
lung zum Vorſtande befinden, ſowie der vor⸗ 
kemmenden Falls als Hülfsarbeiter beſchäftigten 
Aſſeſſoren u. ſ. w., welche in Folge ihrer ae 


Bildung und foziafen Stellung der Verſiche⸗ 
rungspflicht nicht unterliegen, als „Gehilfen“ ge⸗ 
mäß § 1 Ziffer 1 des Geſetzes, mithin ohne 
Rückſicht auf die Höhe des bezogenen Lohnes oder 
Gehaltes, verſicherungspflichtig ſind. 
Weißenfels, 2. Februar. Der Eisgan 
hat begonnen. Die Schiffer berichten, daß oberhalb 
furchtbare Stauungen ſtattfinden. 
Quedlinburg, 2. Februar. Der verſtor⸗ 
Buchhändler Ernſt hat der Stadt 100,000 
Mark zu wohlthätigen Zwecken vermacht. 
Mainz. 2. Februar. Das Rheineis iſt, 
ohne Schaden anzurichten, abgegangen; dagegeit 
müſſen die Pioniere vom 11. 
der Main⸗Mündung ſprengen. 
Mainz, 2. Februar. Ein gewiſſer Tilgner, 
der in der Mitte der ſiebziger Jahre ein erben: 
tetes franzöſiſches Kanonenboot aus Koblenz nach 
Holland entführte, wurde heute hier verhaftet. 
Landau (Rheinphalz), 2. Febauar. Unter 
der hieſigen Garniſon iſt eine derart ſtarke 
daß der Kriegsmi⸗ 


dieſes dem Theater entnommene, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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dem Lechfelde anordnete. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Charakteriſtiſch für die Furcht, welche die 
Magyaren vor einer Intervention des deutſchen 
Reiches gegenüber den Unterdrückungen des 
Deutſchthums in Ungarn haben, iſt eine Mel⸗ 
dung des in Klauſenburg erſcheinenden Blattes 
„Ellenzek“, nach welcher die Amtsentſetzung des 
Grafen Bauffy in Siebenbürgen auf den direlten 
Wunſch des deutſchen Kaiſers erfolgt ſei. Der 
genannte Herr war ſeit 16 Jahren Obergeſpan 
zweier ſiebenbürgiſcher Komitate, in senen er die 
dort lebenden Deutſchen in einer geradezu uner⸗ 
hörten Weiſe quälte und unterdrückte. Dabei 
war ſeine „Verwaltung“ von Beginn ſeiner 
„Regierungszeit“ bis zu ſeinem wohlverdienten 
Sturz eine ununterbrochene Reihe von öffent⸗ 
lichen Skandalen, unter denen die Korruption 
üppig emporwucherte. Daß eine derartige Per: 
ſönlichkeit ſo lange Jahre in dieſer Stellung 
bleiben konnte, zeigt uns die magvariſchen Ver⸗ 
waltungsgebräuche in dem allerbedenklichſten 
Lichte. Wenn deshalb, was natürlich undenkbar 
iſt, exit eine Willeusäußerung des deutſchen Kai⸗ 
ſers erforderlich geweſen wäre, um dieſem 
Manne die Fortſetzung ſeiner unheilvollen Thä⸗ 
tigkeit unmöglich zu machen, ſo wäre dies aller⸗ 
dings für die ungariſche Regierung im höchſten 
Grade beſchämend. Trotzdem nehmen die ma⸗ 
gyariſchen Blätter die Meldung des „Ellenzek“ 
als durchaus glaubwürdig hin und ergehen ſich 
danach in den leidenſchaftlich en Drohungen 
gegen die Deutſchen im Reiche, die ſich ja nicht 
einfallen laſſen ſollten, in die Angelegenheiten 
des ungariſchen „Nationalſtgates“ hineinzureden. 


Schweiz. 

Bern, 2. Februar. Hier vernimmt mau 
den Sturz Crispis mit Genugthuung. 
Schutz⸗ und Sperrzollpolitik Crispis berührend, 
ſagt die offiziöſe „Berner Ztg.“: „Wir Schweizer, 


die wir auch etwas von der italieniſchen Zoll 
politik zu erzählen wiſſen, dürfen uns ganz be⸗ 
ſonders über dieſe Wendung freuen, iusbeſondere 


zu einem Zeitpunkt, wo die Handelsverträge ge⸗ 
kündigt werden.“ 


Frankreich. 

Paris, 29. Januar. Mit 315 gegen 192 
Stimmen hat die Regierung in der Thermidor⸗ 
Affaire Recht behalten, aber einen Triumph hat 
ſie nicht gefeiert. Das ergiebt ſich ſchon aus 
der einfachen Thatſache, daß der Verſuch, die 
Interpellation auf einen Monat zu vertagen, 
durch die Mehrheit der Kammer verhindert 
wurde. Daß ein Theil dieſer Mehrheit zuletzt, 
als es ſich um Sein oder Nichtſein des Miniſteriums 
handelte, ſchließlich zu letzterem überging, erklärt 
ſich aus rein oppertuniſtiſchen Gründen. Ein⸗ 
mal braucht man dieſe Regierung, alsdann hatte 
man wohl das dunkle Gefühl, daß ein Sturz 
des Miniſteriums über „Thermidor“ im Aus⸗ 
lande ein homeriſches Gelächter veranlaßt haben 
würde. Dies Gelächter wird ſich nunmehr zu 
einem ironiſchen Lächeln herabdämpfen, denn um 
die Oppoſition zum Schweigen zu bringen, 
müſſen alle erſten Kräfte (man verzeihe 
aber doch 
wohl recht zutreffende Bild) geharniſcht auf⸗ 
treten, Bourgeois, Conſtans und ſogar Frey⸗ 
cinet. Selbſt bei den wichtigſten politiſchen 
und volkswirthſchaftlichen Fragen ward ein ſolcher 
Kraftaufwand niemals nöthig, und die Moral 
von der Geſchichte iſt, daß die „Cabotins“ unter 


der dritten Republik ſelbſt im Parlament die 


Geiſter mehr erhitzen, als die bedeutſanmſten 
Lebensfragen des Volkes. Nur beiläufig ſei be⸗ 
merkt, daß die heutige Kammerverhandlung in 
ihrem wirren Durcheiander, welche an das Allerlei 
der Klatſchblätter erinnert und tief unter das 
Nieveau einer erſten parlamentariſchen Verſamm⸗ 
lung hinabgeht, in keiner Weiſe klärend gewirkt 
hat. Das Schlimmſte aber iſt, daß ſelbſt die 
Miniſter auch nicht einen vernünftigen Grund 
angeführt haben, um ihre Zugeſtändniſſe an das 
von Herrn Clemenceau würdig vertretene Jako⸗ 
binerthum zu rechtfertigen. Das greifbarſte Er⸗ 
gebniß der heutigen Kammerverhandlung, der 
auch der deutſche Botſchafter anwohnte, iſt jeden⸗ 
falls die Erkenntniß, daß die republikaniſche Re 
gierung vollſtändig am Gängelbande der Radi⸗ 
kalen hängt und daß all die ſchönen Redensarten 
von dem maßvollen Geiſt, den die Republik jetzt 
nach Ueberwindung des Boulangismus und im 
Vollgefühl ihrer Kraft bethätigen könne, eitel 
Dunſt ſind. Vielleicht giebt das auch dem 
Kardinal Lavigerie zu denken. 

Paris, 31. Januar. Der Kriegsminiſter 


de Freyeinet hat dem Parlament eine Geſetzes⸗ 


Vorlage unterbreitet, welche die Errichtung eines 
neuen Infanterie Regiments mit der Nummer 
163 zum Gegenſtand hat. Das Regiment ſoll 
das 9. Sub⸗Diviſions⸗Regiment in der XV. Region 
(Marſeille) bilden, wo bereits 9 Territorial⸗In⸗ 
fanterie⸗ Regimenter beſtehen. Die bisherige 
Anomalie, daß im Ganzen nur 144 Sub Divi⸗ 
ſious⸗Regimenter, aber 145 Territorial⸗Jufanterie⸗ 
Regimenter waren, ſoll damit wegfallen, außerdem 
das XV. Armee⸗Korps, von welchem ein Jnfan⸗ 
terie-Regiment (Nr. 111) zur Beſetzung von 
Korſika abgezweigl iſt, auf 8 verfügbare Regi⸗ 
menter gebracht werden. Das neue Regiment 
ſoll Aix als Garniſon erhalten. Als Subdivi⸗ 
ſions Regiment zählt es 3. komplette Bataillone 
und den Kadre eines 4. Bataillons, letzterer mit 
1 Stabsoffizier, 8 Subaltern⸗Offizieren, 72 
Unteroffizieren. Es wird damit die Aufſtellung 
des gemiſchten oder Reſerve⸗Infauterie⸗Regiments 


entſprechender Nummer gleichzeitig vorbereitet, fo 


daß die geplante Maßregel die Vermehrung des 
Kriegsſtandes der Feld⸗Armee um zwei Regi⸗ 
menter eiuſchließt. 5 

Die unter dem Vorſitz des General de Mi⸗ 
ribel, des Chefs des Generalſtabs der Armee, ſeit 
einiger Zeit tagende Kommiſſion für die Bildung 
einer Kolonial⸗Armee hat ſich nach längerer Be⸗ 
rathung dahin geeinigt, von den acht in Europa 
ſtehenden Marine⸗Infanterie⸗Regimentern lediglich 
die vierten Bataillone zu Kolonial⸗Beſatzungen 


Regiment das Eis zu verwenden und dieſelben demgemäß nur aus 


Freiwilligen und Kapitulanten beſtehen zu laſſen. 
Die 8 Regimenter mit ihren drei erſten Ba⸗ 
taillonen werden lediglich in Europa Verwendung 
finden und ein neues XX. Armee⸗Korps bilden, 
wie dies ſchon längſt geplant war. 


ſtehenden Maßregeln ſchließen eine Vermehrung bis zum 1. Februar zurückzuziehen waren 0 
zur Verwendung in erſter Linie im Kriegs⸗ Sonnabend zurückgezogen, darunter 4 Mill. Pfund ſind ſtets eine Menge Leute da, von denen man 


der 


e 


Die 


wald 
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vollzieht ſich dies in aller Ruhe und Stille, aber 
in zielbewußtem Streben, wie es die gegenwärtige 
Heeres⸗Leitung in Frankreich kennzeichnet. 


Belgien. 

Brüſſel, 2. Februar. Der General-Lieute- 
nant Baron van der Smiſſen, Flügel⸗Adjutant 
des Königs, hat, da er bei den Miniſtern lein 
Gehör gefunden, den Zeitungen ein Schreiben 
überſandt, in welchem er erklärt, daß er die Re⸗ 
viſion des Artikels 47 der Verfaſſung anſtrebe, 

wecks Herbeiführung einer Reorganiſation der 
rmee durch Einführung der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht. Baron van der Smiſſen wirft die Frage 
auf, ob die Nation es länger dulden könne, daß 
die Kinder der Armen ſich nutzlos opfern, hin⸗ 
gegen die Kinder der Reichen ungerechtfertigte 
Privilegien genießen und ſich unter den Röcken 
der Mutter verbergen dürfen. Der General giebt 
u überlegen, wenn Belgien nicht im Stande 
ei, 50 60,000 
Mann für die befeſtigten Grenzplätze der Maas 
und zugleich eine Feldarmee von 90 100,000 
Mann zuſammenzubringen, ſo ſeien die neuge⸗ 
ſchaffenen Feſtungen für Belgien ein Hinderniß 
und eine Gefahr. Der Brief erregt wegen der 
Stellung des Verfaſſers großes Aufſehen. 

Brüſſel, 2. Februar. Es wurde ſehr be⸗ 
merkt, daß die Studenten der Univerſität ſich an 
der Trauer um den Prinzen Balduin nicht be⸗ 
theiligten. Ein Theil der Studentenſchaft pro⸗ 
teſtirte gegen den Beſchluß des Studenten⸗Komi⸗ 
tees, ſich an der Trauer nicht zu betheiligen. 
In der letzten Nacht warfen junge Leute aus den 
höheren Kreiſen der Bürgerſchaft die Fenſter der 
Redaktion des ſozialiſtiſchen Blattes „Peuple“ 
ein, weil dieſe Zeitung die Haltung der Bürger⸗ 
ſöhne bei der Todtenfeier für Prinz Balduin be⸗ 
mängelt batte. f 

Brüſſel, 2. Februar. Das „Journal de 
Bruxelles“ bringt Einzelheiten über den am 19. Aug. 
v. J. zwiſchen arabiſchen Sklavenhändlern und 
Soldaten des Kongoſtaates ſtattgehabten Kampf. 
7000 Araber hätten 500 weiße Soldaten und 
200 Eingeborene angegriffen. Letztere wurden 
vom Lieutenant Descamps angeführt. Die Ara⸗ 
ber wurden bald in die Flucht geſchlagen, wobei 
ſie einen Verluſt von 30 Todten und ungefähr 
100 Verwundeten erlitten. 1000 Sklaven wur⸗ 
den befreit. Im arabiſchen Lager wurde ein 
Faß Pulver mit der Marke der holländiſchen 
Kongo⸗Handelsgeſellſchaft vorgefunden. 


Italien. 


Rom, 2. Februar. Der Jubel der franzö⸗ 
ſiſchen Blätter über den Sturz Crispi's macht 
hier einen komiſchen Eindruck. Auch die radikale 
Preſſe konſtatirt, daß der Dreibund bei dem Wech⸗ 
fel des Kabinets nicht im Geringſten in Frage 
komme. f 2 52 

In ſpäter Nachtſtunde ſprach man von der 
Berufung Rudinis, des Hauptes der gemäßigten 
Partei, bisher hat ſich jedoch das Gerücht nicht 
8 Ein Kabinet Rudini hätte auch keinen 

eſtand. 

Rom, 2. Februar. (W. T. B.) Die „Ri⸗ 
forma“ glaubt, die Aeußerungen Crispis in der 
Sonnabend⸗Sitzung der Kammer hätten nur den 
Vorwand für das Demiſſionsgeſuch deſſelben ge⸗ 
bildet. Der wahre Grund liege in verſchiedenen 
und mehrfach vorausgeſehenen Umtrieben, denen 
Crispi, obſchon er gewußt, daß er darüber ſtürzen 
könne, habe Trotz bieten wollen. 

Der Trentiner Flüchtling Bezzi, welcher in 
Ravenna zum Deputirten gewäult worden war, 
hat ſein Mandat niedergelegt, weil er die Ablei⸗ 
ſtung des Eides nicht mit ſeinem Gewiſſen ver⸗ 
einbaren könne. 

Rom, 2. Februar. (W. T. B.) Der Kö⸗ 
nig empfing heute Vormittag 9 Uhr den Mar⸗ 
quis di Rudini in Audienz. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 2. Februar. (W. T. B.) Bei 
den Kammerwahlen wurden in Madrid 6 Kon⸗ 
ſervative und 2 Liberale gewählt. In Huesca 
iſt Caſtelar gewählt. In den Provinzen ſcheinen 
nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten vor⸗ 
wiegend Miniſterielle gewählt zu ſein. 
adrid, 2. Februar. (Hirſchs T. B.) 


der Ein 
wanderung und wird einen ſtrenge Beſtimmun⸗ 
gen enthaltenden Geſetzentwurf gegen die Miß⸗ 
rag. von Einwanderern dem Kongreß vor» 
egen. 


Nuſßiland. 


Petersburg, 27. Januar. Das fünfzehn⸗ 
bändige Geſetzbuch Rußlands, das den ehrwürdigen 
Umfang eines Konverſationslexikons aufweiſt, 
bringt in Folge der vielen, einander nicht ſelten 
widerſprechenden Beſtimmungen, eine heilloſe 
Verwirrung im bürgerlichen Leben hervor. Da 
kein Zar die Beſtimmungen ſeiner Vorgänger 
aufhebt, fo kann man von Rußland jagen: „Es 
erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige 
Krankheit fort.. .. Vom Rechte, das mit uns 
geboren, von dem iſt leider nie die Rede.“ Um 
wenigſtens in die bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
einige Ordnung zu bringen, iſt ſeit längerer Zeit 
eine Kommiſſion mit der neuen Ausgabe des 


Mann für Antwerpen, 40,000 Zivilgeſetzbuches beſchäftigt. Doch wird es eines 


langen Zeitraumes bedürfen, um das umfang⸗ 
reiche Material zu ordnen und zu ſichten. Das 
neue Geſetzbuch wird in fünf Theile zerfallen, 
deren Bearbeitung von einander unabhängig iſt. 
Dieſelben umfaſſen einen allgemeinen Theil, das 
Sachenrecht, Obligationenrecht, das Familien⸗ und 
Erbrecht. Für jeden einzelnen Abſchnitt werden 
von verſchiedener Seite Entwürfe vorgelegt und 
von der Kommiſſion berathen. So liegen für 
das Sachen⸗ und Güterrecht drei und für das 
Fami ienrecht gar zwölf Entwürfe vor. Was 
aus dieſen Verhandlungen herauskommen wird, 
wiſſen die Götter. 

Die Entſcheidung über den Bau der ſibiri⸗ 
ſchen Eiſenbahn iſt ruſſiſchen Blättern zufolge 
noch verſchoben worden. Der Bau wird wahr⸗ 
ſcheinlich von Wladiwoſtok aus in Angriff ge⸗ 
nommen werden und erſt ſpäter auch von der 
europäiſchen Seite ausgebaut werden. Die ſibi⸗ 
riſche Bahn würde alſo vorläufig nur das Amur⸗ 
gebiet durchkreuzen. 

Petersburg. 2. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Der Kaiſer hat die Antwortreden der finniſchen 
Ständepräſidenten auf die Thronrede eingefordert. 
Wie verlautet, machten die Reden wegen ihrer 
Würde und ihres Ernſtes auf den Kaiſer den 
beſten Eindruck. 

Petersburg. 2. Februar. (W. T. B.) 
Die „Nowoje Wremja“ meint, wenn Crispi von 
ſeinem Poſten zurückzutreten veranlaßt ſein ſollte, 
ſo könne nur ſeine auswärtige Politik die Ur⸗ 
ſache ſein. 8 


Rumänien. 

Bukareſt, 1. Februar. Es verlautet, wäh⸗ 
rend feines Wiener Beſuchs habe der Kabinets⸗ 
chef Mann ſich bemüht, die Zuſtimmung des 
Dreibundes zu einem engeren Anſchluſſe Kunde 
niens an Bulgarien zu erlaugen. — Joan Bra⸗ 
tianu iſt bedeuklich erkrankt. — Die rumäniſche 
Kulturliga errichtet in allen größeren Städten 
Zweiganſtalten. 


wer Amerika. 

Newyork, 2. Februar. (W. T. B.) Nach 
anderweitigen Berichten beſtätigt ſich die Nach⸗ 
richt von dem Tode des Forſchungs⸗Reiſenden 
Lieutenants Schwatka nicht. Die Krankheit des⸗ 
jelben habe vielmehr eine Wendung zum Beſſe⸗ 
ren genommen. 

Zum Indianeraufſtand wird über New⸗ 
york vom 28. Januar gemeldet: 

Große Beſtürzung herrſcht unter den An⸗ 
ſiedlern in St. Hilaire, Minneſota. Die In⸗ 
dianer in der Nachbarſchaft haben die Kriegs 
tänze wieder aufgenommen. Die Weißen ſchaaren 
ſich zum gegenſeitigen Schutz zuſammen. Die 
Panik dehnt ſich längs der ganzen Grenze der 
Rothſee⸗Reſervation aus. 

— L— ß 


Der Haushalt Carnot’s. 


Die Politiker ſtanden von jeher im Rufe, 
Feinſchmecker zu ſein. Metternich, Gentz, 
Talleyrand und Andere haben in dieſer Hinſicht 
einen gewiſſen Ruf hinterlaſſen. In unſeren 
Tagen zeichnete ſich beſonders Gambetta nicht 
blos als Feinſchmecker, ſondern auch als Viel⸗ 
ſchmecker aus. Daſſelbe iſt auch bei dem jetzigen 


Die Wahlen ergeben eine erdrückende Majorität Präſidenten der Republik der Fall, wenn man 


für die 


Regierung. In Santander, Leon, Bil⸗ einem Fachblatt („I. Alimentationd) trauen darf, 


bao u. ſ. w. entſtanden Krawalle zwiſchen Kar⸗ welches uns in die Küchengeheimniſſe der Präſt⸗ 


liſten, Liberalen und Republikanern. 


In Carta⸗ dentſchaft einweiht. 


Der Küchenmeiſter Carnot's 


gena, Barcelona, Valencia und Cadix veranſtal⸗ iſt eine Berühmtheit feines Faches, Mitarbeiter 


teten die Republikaner und Scszialiſten Mani⸗ 
feſtationen, bei welchen wiederholte Zuſammen⸗ 
ſtöße mit der Polizei ſtattfanden. In Badajoz 
mußte in Folge 


des Dictionnaire de la Cuisine et de Hygiene; 
er hat früher der Küche des Herzogs von Mans 
cheſier vorgeſtanden. Er heißt Tabernat, war 


großer Aufregung Militär auch ſchon Küchenmeiſter Grevy's. Doch konnte 


requirirt werden. Sonſt war die Wahlbetheili⸗ er damals fein Licht nicht glänzen laſſen, denn 
gung nur ſchwach und die Bevölkerung blieb Wilſon hatte ihm einen Verwalter geſetzt, der 


ziemlich gleichgültig. 


Die Konſervativen, Libe⸗ wie alle Seinesgleichen, nur auf die eigene 


ralen und Monarchiſten find faſt überall wieder: | Vörfe bedacht war. Carnot aber hat Tabernat 


gewählt worden. Die Erfolge der unabhängigen 
Liberalen und der Republikaner ſind hinter den 
gehegten Erwartungen zurückgeblieben. 
wurden gewählt: 224 Konſervative, 37 Liberale, 
9 Republikaner und 7 Karliſten. 

Barcelona, 2. Februar. (W. T. B.) 
Bei den hier ſtattgehabten Wahlen kamen einige 
Ordnungsſtörungen vor, indem eine Anzahl Per⸗ 
ſonen in die Wahllokale eindrang und die Urnen 
zerbrachen. Mehrere Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. 

Liſſabon, 1. Februar. Die Regierung ver⸗ 
kündet mittels öffentlicher Maueranſchläge, daß 
der Aufſtand niedergeworfen ſei. König Karlos 


ſchlafft. 1 
demokratiſche gekochte Rindfleiſch mit Brühe auf 


um wirklichen Küchenmeiſter gemacht, welcher 
ſalbſt alle Einkäufe beſorgt. Tabernat hat die 


Bisher Tafel für Herrn und Frau Carnot nebſt deren 
zwei Söhnen zu beſorgen, wobei ihm vier Köche 


unterſtehen. Bei Feſtmahlen und Abendgeſell⸗ 
ſchaften, wenn alle Küchenfeuer des Palaſtes 
lodern, gebietet er über 25 bis 30 Künſtler. 
Carnot iſt, immer nach dem Fachblatt, ein 
gelehrter, feiner Kenner, ein bewundernswerth 
abwiegender Feinſchmecker. Er weiß, daß der 
unausgeſetzte Genuß ſaftiger Gerichte und nahr⸗ 
hafter Saucen die Verdauung ſchwächt und er⸗ 
Deshalb erſcheint einmal die Woche das 


wird morgen einen Aufruf an das portugieſiſche dem präſidentſchaftlichen Tiſche, wo daſſelbe freu⸗ 


Volk erlaſſen. 

Die in Liſſabon erſcheinenden republikani⸗ 
ſchen Journale „Patria“ und „Debates“ ſind 
unterdrückt worden. 

Der Staatsrath iſt zuſammenberufen, um 
über die Anwendung der Militärgerichtsbarkeit 


auf die an dem Aufſtand in Oporto betheiligten 


Zivilperſonen zu berathen. Die Führer der re⸗ 


publikaniſchen Partei Joſeph Sampia und Baſile 
Telles, die ſich nach Braga geflüchtet hatten, find rechnet werden, macht 14,000 Frks. 


Geflügel monatlich t 
werden; dauach kann man das Uebrige beur- 
theilen. 


dig begrüßt wird. Betreffs der Weine iſt ſchwer. 
zu ſagen, wie viel Herr Carnot auf ſeine Tafel 
verwendet. Das Fachblatt weiß nur, daß für 
4—500 Frks. ausgegeben 


Ein Prunkmal mit darauf folgendem offenen 
Empfang koſtet 40: bis 60,000 Frks. Es müſſen, 
Wein inbegriffen, 35 Frks. auf das Gedeck ge⸗ 
für 406 


verhaftet worden. Das 18. Infanterie⸗Regiment Tiſchgäſte. Für den Empfang werden, auf 3000 
ſoll nach Braga verlegt, das 9. Chaſſeur Regi⸗ Perſonen, gerechnet: 1500 Flaſchen Champagner, 


ment und das 10. Infanterie Regiment ſollen 


aufgelöſt werden. 
Großbritannien und Irland. 
London, 2. Februar. 


macht 15,000 Frks.; 500 Flaſchen Bordeaux 
300 Frks.; 200 Flaſchen Bier (auch hier geſell⸗ 
ſchaftsfähig): 120 Frks.; 150 kalte Kapaunen: 
900 Frks.; 5000 Sandwichs (Stullen): 1500 Frks.; 


Wie aus Newyork Geflügel Galantine mit Trüffeln: 3000 Frks.; 


gemeldet wird, wurde eine ſehr große Anzahl von 50 Kilogramm Kuchen: 1350 Frks.; Eis, Zucker⸗ 
Die beiden mitgetheilten, zur Berathung Waaren, welche auf Grund der Mac Kinley⸗Bill werk ꝛc. 1500 Frks. Dies iſt nicht übertrieben, 


am verſichert das Blatt, denn bei offenem Empfang 8 
. falle geeigneten Infanterie⸗Formationen um zehn Sumatra⸗Takak. Ein Komitee des Kongreſſes be⸗ nicht weiß, woher und in welcher Eigenſchaft fie 


Blumenthal's „Das zweite 


60 Mark, ſpäter ſogar nur 50 Mark 


gehe nicht mit rechten Dingen zu; 
fc j f 


erſcheinen, die aber furchtbar hungrig und noch 
mebr durſtig find. Sie find es, welche die 
Standtiſche ſtürmen, die Cbampagnerflaſchen leeren 
und ſich gar demokratiſch mit den Kaſten voll 
Havanna⸗Cigarren duzen. g 

Letztere hat das Blatt vergeſſen, 
rechnet das Uebrige ſehr überreichlich: ſolch 
Maſſen Speiſen und Getränke werden, wie ein 
Korreſpondent des „Hann. Conr.“ meint, niemals 
im Elyſée verſch ungen. Auch hat Carnot ſelten 
200 und mehr Tiſchgäſte, überhaupt nur zwei, 
drei Mal im Jahre große Prunkmahle. Ein zu 
Ehren eines auswärtigen Fürſten oder Bot 
ſchafters gegebenes Mahl hat meiſt nur 20 bis 
30 Gedecke; werden Miniſter und Generale um 
Neuſahr eingeladen, ſo ſind es nicht über 100. 
Aber es koſtet immer noch Geld genug, die 
Menſchen mittelſt guter Mahlzeiten zu regieren. 

Bei Ballfeſten und diplomatiſchen Abend⸗ 
geſellſchaften iſt das Büffet nur mit Puuſch, 
Wein, Gebäck, Sandwichs, Eis, Limonaden, Cho⸗ 
folade und Aehnlichem verſehen, die Aus abe 
alfo viel geringer. Selbſtverſtändlich iſt Alles 
von erſter Güte, wie es ſich für diplomatiſche 
Gaumen gebührt. Auch die Preſſe iſt ſtets da⸗ 
bei, weshalb der erwähnte Korreſpondent bezeu⸗ 
gen kann, „daß Alles vorzüglich mundet“, was 
been der Fall war, ſo lange Grevy im Elyſee 

errſchte. 

r und Frau Carnot find übrigens liebens⸗ 
würdige Wirthe und unterziehen ſich der Pflich⸗ 
ten der Gaſtlichkeit und wirklicher Hingabe. Sie 
haben den Feſträumen des Elyſee einen mächti⸗ 
gen, hohen Saal anbauen laſſen. Bei dem den 
Ausſtellern im Jahre 1889 gegebenen erſte. 
Ballfeſt ſtanden Herr und Frau Carnot von 9 
Uhr im erſten Saal, um die Eingeladenen zu 
empfangen. Um 1 Uhr ſtanden ſie noch da, der 
die Eintretenden mit lauter Stimme anmeldende 
Schließer dagegen war mehrmals abgelöſt worden. 
Carnot übt nicht nur Gaſtfreundſchaft in großem 
Maßſtabe, ſondern er iſt auch freigebig, vertheilt 
bei jedem Anlaß an Perſonen wie an wohlthätige 
Auſtalten namhafte Geſchenke, ſo zwar, daß ge⸗ 
fragt werden darf, wie er mit ſeinen 1.200.000 
600,000 Gehalt, 300,000 für Reifen, 300,000 
für Standeraufwand) Franks auskommen kann. 

Wer jedoch in die Staatsgebeimniſſe, oder 
berechtigten Eigenthümlichkeiten Frankreichs ein⸗ 
geweiht iſt, findet ſchon eher eine Erklärung. 

e öffentlichen Gebäude und Paläſte werden 
auch auf Staatskoſten erhalten. In die Erhal⸗ 
tung ſind Reinigung, Bohnen der Fußboden. 
E g, Beleuchtung, Vorhänge, Einrichtung, 
äſche ꝛc. inbegriffen und dazu eine Anzahl 
onen feſt angeſtellt. Dieſe haben wenig zu 
thun, ſtehen daher dem zeitweiligen Hausherrn 
Big er Deshalb braucht Carnot, außer 
ſchern und Leibdienerſchaft, keine 
weiteren Diener, das zahlreiche Palaſtperſonal 
genügt für Alles, er kann daſſelbe ſogar noch be- 
tebig vermehren. Unter Greoy batte der Staat 
außer dieſem Perſonal und dem gewöhnlichen 
Unterhalt noch 120,000 Franks jährlich zu be⸗ 
zahlen, die ausſchließlich dem Haushalt des Präſi⸗ 
denten zu Gute kamen Sogar Schuhe erhielten 
die Diener auf Staatskoſten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin. 3. Februar. Nach § 1 des Inva⸗ 
liditäts und Alters⸗Verſicherungs⸗Geſetzes beginnt 
die n vom vollendeten 16. Le⸗ 
bensjahre ab. 16. Lebensjahr aber iſt mit 
Se Tages e 99 1 5 1 5 7 
ga gemeinen Sprachgebrauche feinen 16. 
Geburtstag hat; denn dann hat er 16 Leben 


aber es 


jahre hinter ſich. Wer alſo am 1. März 1875 


geboren iſt, wird am 1. März 1891 verficherungs- 
pflichtig, nicht etwa, wie vielfach angenommen 
wird, * 1. — Bag Ar Sat 

— Die preußi sregung neuer⸗ 
dings den Grundſatz 5 den ausländi⸗ 


— Verſicherungs Geſellſchaften bei deren Zu⸗ 
laſſun 


zum Geſchäftsbetriebe in Preußen die 


i gen ichtung aufgulegen, ee den Betrag Welche 
der Prämien- und Schädenreſerven aus dem preu⸗ Straßen fie veranlaſſen, haben Hunderte zu 
Fischen Geſchäfte in deutschen Staatspapieren an- ihrem Schaden felbit erfahren. De geſellt fc 
1 und in der alljährlich einzureichenden die Rückfichtsloſigkeit vieler Beſitzer ſolcher Rie⸗ 


zu Stettin iſt auch beim hieſigen Landrathsamt 
angefragt, ob etwa zur Eisſprengung militäriſche 
Hülfe beanſprucht würde; doch iſt dies vorläufig 
abgelehnt worden, da die hieſigen Eis⸗ und 
Waſſerverhältniſſe vorläufig nicht zu Befürch⸗ 
tungen Anlaß geben. — Die hieſige Bäcker⸗ 


ſolche Junung wird morgen ſchon ihre Faſtnachtsfeier 


durch ein gemeinſames Abendeſſen abhalten, und 
acht Tage ſpäter folgen dann die hier noch be⸗ 
ſtehenden Innungen mit ihren Feiern, unter 
denen die der Schmiede die an Mitgliedern zahl⸗ 
reichſte iſt, daher denn dieſe auch zwei Tage zu 
ihrer Faſtenſeier verwendet. — Wie uns mit⸗ 
getheilt wird, bewirbt ſich der Bauunternehmer 
Bahlke, der die letzten Chauſſeen im Kreiſe 
baute und jetzt im Kamminer Kreiſe die neuen 
Strecken baut, wieder um den Bau der jetzt 
neu frojektirten Chauſſeen. Am hieſigen 
Gymnaſium wurde der Kandidat des höheren 
Schulamis Herr Heger als Hülfslehrer an⸗ 
geſtellt. 

J Bütow, 1. Februar. Am Sonnabend, 
den 31. Januar cr., gib die „Bütower Lieder⸗ 
tafel“ ihren erſten Geſellſchafts⸗-Abend, beſtehend 
in Vokal⸗ und Juſtrumental⸗ Konzert mit nach⸗ 
folgendem Tanze. Das Konzert fand vor einem 
geladenen auserwählten Publikum vollen Beifall. 
Die Voß'ſche Kapelle leitete jeden Theil mit einer 
Ouverture ein. Die Liedertafel fang 7 Chor⸗ 
lieder, welche allgemein gefielen. Herr Rechts⸗ 


anwalt Brandt trug 2 Bariton⸗Solos: „'s könnte | o. 


wohl für Zweie ſein“ von C. Bohm und „Zwei 
Aenglein braun“ von Gumbert vor, die gut an⸗ 
ſprachen. Herr Herde zeigte ſich als Künſtler 
auf Violine und Klavier. Seine Phantaſie mußte 
er auf Verlangen da capo ſpielen. Das an das 
Konzert ſich anſchließende Tanzkränzchen hielt 
Herren und Damen bis an den Morgen beiſam⸗ 
men. Am Sonntag findet der Geſellſchaftsabend 
des hieſigen Mäunergeſang Vereins ſtatt. 

§ Königeberg NM. Konkursverfahren 
iſt über dav Vermögen des Fuhrherrn Otto 
Daberkow hierſelbſt eröffnet. Maſſenverwalter 
en Britting. Anmeldefriſt 28. Fe⸗ 

uar. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Erhöbung der Hundeſteuer für 
Berlin von 9 Mark auf 20 Mark ſieht in 
ſicherer Ausſicht. Am Dienſtag wird die dritte 
Leſung der Regierungsvorlage ſtattfinden und wie 
die voraufgegangenen beiden zweifellos mit der 
Annahme enden. Obwohl es in das Belieben 
der Gemeinden geſtellt wird, ſich die Erlaubniß 
ber Erhöhung zu eigen zu machen, wird der 
Magiſtrat von Berlin, deſſen Wünſchen die 
Vorlage durchaus entſpricht, nicht lange mit der 
Durchführung derſelben zögeru. Das Geſetz 
macht eine Härte unmöglich. Es erklärt nach 
wie vor die Hunde für ſteuerfrei, welche zum 
Erwerb, zur Bewachung unentbehrlich ſind. 
Von der höheren Steuer werden alſo diejenigen 
betroffen, welche ſich einen Hund aus Liebhaberei 

(tem und die Luxushunde. Es kann nicht be⸗ 

ritten werden, daß die neue Laſt von minder 
gut fitnirten Familien, die ſich an einen Hund 
gewöhnt haben, empfunden werden wird. In⸗ 
deſſen iſt die Zahl dieſer Hundebeſitzer wohl 
eine verhältnißmäßig kleine. Im Allgemeinen 
wird der Luxushund, der ja doch zu ſeiner Er⸗ 
haltung eine, wenn auch nicht ſehr bedeutende, 
doch immerhin nennenswerthe Aufwendung erfor⸗ 
dert, von ſolchen Familien gehalten, welche die 
verdoppelte Steuer leicht tragen können, ohne daß 
es ihnen wehe thut. große Nutzen, den 
eine Verminderung namentlich der Rieſenhunde 
mit ſich bringen wird, kann für die Beurtheilung 
der Frage allein maßgebend ſein. Dieſe Rieſen⸗ 
köter haben oft genug Unheil angerichtet. Im 
Laufe des letzten Jahres allein hat der amtliche 
Berliner Polizeibericht mehr als ein halbes 
Dutzend Fälle verzeichnet, in denen Perſonen von 
heranſtürmenden Hunden umgeriſſen wurden 
und ſchwere Verletzungen davontragen haben. 
widerliche Verunreinigungen der 


leberſicht der in Preußen betriebenen Geſchäfte ſenhunde, welche fie nicht davon zurückhält, 


nachzuweiſen, daß dies geſchehen iſt. Der Grund⸗ 


ag kommt ſelbſtredend bei allen Geſellſchaf 
fort zur Anwendung, welche die Konzeſſion 
nachſuchen, dürfte aber demnächſt auch auf die⸗ 
jenigen Geſellſchaften Anwendung finden, welche 
die Konzeſſion bereits beſitzen. Die Anwendung 


wird dadurch ermöglicht, daß die Konzeſſſonen Anordnung, 


zu jeder Zeit widerruflich ſind. i 
— Auf die morgen im Stadt⸗Theater 


ahnungsloſe Beſucher mit wülhendem Bellen 


ſten und mit erſchreckendem Hinanffpringen au fie zu 


begrüßen. Es iſt gerade dieſe Rückſichtsloſigkeit 
einer Minorität der Hundebeſitzer gegen das 
Wohlbehagen ihrer Mitbürger, welche im Allge⸗ 
meinen die Stimmung der Bevölkerung für jede 
die darauf abzielt, die Zahl der 
Hunde zu vermindern, günſtig geſtimmt hat. 
Die Erfahrung wird allerdings erſt zu lehren 


ftatifindende Opernvorſtellung „Mignon“, welche haben, ob der mit der Steuer ⸗ Erhöhung beab⸗ 


er Benefiz des Herrn Kapellmeiſters Win⸗ 
elmann gegeben wird, machen wir hiermit 
nochmals aufmerkſam. Am Mittwoch gelangt 
nach längerer Pauſe das graziöſe Luſtſpiel Oskar 


dazu wird „Meißner Porzellan“ gegeben. 


zung; Jen 3 
Die Vorſtellung findet zu ermäßigten Preiſen Dal ſeldorf vielfach genannt worden. 


(Parquet 1 Mark 50 Pf.) ſtatt. 
Sonnabend Morgen trabte zum 
Parnitzthor ein Bäuerlein mit einer Fuchsſtute 
ein, daſſelbe hielt ſich in Stettin nicht auf, 
nderu ſetzte feinen Weg nach Grabow fort, wo⸗ 
lbſt zunächſt zwei Pferdehäudler aufgeſucht wur⸗ 
den ieſen gegenüber ſtellte ſich der Landmann 
als Radtle aus 8 i 


aſewalk vor und bot ihnen ſei⸗ 
nen Gaul zum Kauf an, für welchen er zunächſt 
verlangte. 
Obwohl die . e geru billig kaufen, er⸗ 
ſchien ihnen der geforderte Preis doch fo gering, 
daß ſie zu der Ueberzeugung kamen, die Sache 
ſie erklärten 


edoch ſcheinbar mit dem Kauf einverſtanden, 


nahmen das Bäuerlein zwiſchen ſich auf ihrem 


Wagen und fuhren mit demſelhen, nachdem ſie 
auf einigen Polizeirevieren die Sache vorgetragen 
alten, nach dem Bureau der Kriminalpolizei. 

ſie hier den Wagen verließen, zog es Herr 
Radtke aus Paſewalk vor, das Weite zu ſuchen, 
er wurde jedoch am Paradeplatz eingeholt und 
demnächſt im Bureau einem Verhör unterzogen. 
Auch hier blieb er dabei, daß er Radtke aus 
Paſewalk ſei; einer der Beamten glaubte jedoch 
in ihm einen der Behörde lange bekannten Ver: 
brecher wiederzuerkennen und ein Blick in das 
Verbrecher⸗Album zeigte, daß der „Radtke“ eine 
ſehr große Aehnlichkeit mit einem alten Zucht⸗ 


häusfer, Namens Auguſt Conjack hatte. Der 
Mann leugnete jedoch entſchieden das zu ſein, 
ſelbſt als eine telegraphiſche Anfrage in Paſewali 


ergab, daß dort zwar ein Eigenthümer Radtke 
wohne, daß derſelbe jedoch Paſewalk nicht ver⸗ 


ſichtigte 


Zweck auch erreicht wird. 

Unter den Vertretern der 
homöopathiſchen Heilkunde, welche 
in den letzten Jahren hervorgetreten ſind, iſt 


ſicht“ zur Auffüh⸗ namentlich der praktiſche hombopathi⸗ 


Arzt Dr. med. Volbeding in 
Sein 
Name drang zuerſt vor einigen Jahren in die 
Oeffentlichkeit in Folge eines von Autoritäten 
aufgegebenen Falles von ſchwerem Kehlkopfleiden, 
in welchem er bei dem Patienten durch glückliche 
elungene Kur eines ſehr ſchweren, komplizirten 
zungenleidens (Lungentuberkuloſe), welches in 6 
Monaten durch Arznei vollkommen 5 und 
bei welchem, wie in der Bonner niverſitäts⸗ 
klinik konſtatirt worden, ſeit 2 Jahren die Hei⸗ 
lung fortbeſteht. Nach Abſolvirung des preußi⸗ 
ſchen Staatsexamens als praktiſcher Arzt wid⸗ 
mete ſich Dr. Volbeding noch einige Jahre 
an den Univerſitäten Wien und Budapeſt ganz 
ſpeziell dem Studium der Homöopathie. Seit 
einer Reihe von Jahren wirkt Dr. Volbeding 
in Düſſeldorf, woſelbſt er ſich, auch brief⸗ 
lich Rath ertheilend, durch eine Reihe fernerer 
gelungener Kuren einen weiten Ruf erworben hat. 

Hamburg, 30. Januar. Eine im Par⸗ 
terre eines Hauſes im Großen Barkhof woh⸗ 
nende Frau hatte ſich am Sonnabend der vori⸗ 
gen Woche durch die Exploſion einer Petroleum⸗ 
lampe am rechten Arm fo arge Brandwunden 
zugezogen, daß die Bedauernswerthe in ein hitzi⸗ 
ges Fieber verfiel, welches geilen Nachmittag 
gegen 6 Uhr eine ſolche Höhe erreichte, daß die 
Kranke aus dem Bette ſprang, im Fieberwahu⸗ 
ſinn das Küchenbeil ergriff und ihren Sohn da⸗ 
mit erſchlagen wollte. Dieſer ſprang zum 
|denter auf die Straße hinaus, erhielt aber doch 
noch durch einen Schlag mit dem Beil eine 
leichte Verletzung am Hinterkopf. Nun riß ſich 
die Wahnſinnige den Verband ab und trotz der 
furchtbaren Schmerzen, welche ſie erlitt, ſchwang 


laſſen habe. „Radtke“ wurde nach der ie zie nieder Hei ; 11; 23 
ade und bort geſtand er am Abend 8 —— er 8 en Müdcheng 8 
er Conſock ſei, bereits mit mehr als 20 Jahren aber rechtzeitig auf die Safe flüchtete, gefolgt 
Ze vorbeſtraft ſei und das Pferd in einem von der Wüthenden. Auf der Straße wurde die 
D habe, den Namen Kranke endlich von einem Schloſſermeiſter und 
5 * einem Konſtabler gefaßt; das Beil ward ihr ent⸗ 


8 ie wir in⸗ 
zwiſchen erfahren, iſt das Pferd dem Eigen⸗ wunden. In ihre 


thümer Timm zu Münſterberg aus ſeinem Stall 
entwendet. 


Aus den Provinzen. 


herbeigeeilten Aerzte übergeben. 
— (Der richtige Ausdruck.) Baron: „Was 


iſt denn da oben für ein Lärm?“ — Johann 
A Greifenberg i. P., 1. Februar. Von „Das Fräulein im zweiten Stock balgt ſich wit 
Seiten des Kommandeurs des Pionier⸗Bataillous dem Klavier.“ 


Börſen⸗ Berichte. 


ECC 


Liſſabon, 2. Februar. Die republikaniſche 


Berlin, 2 Februar. Weizen per April⸗Mai Erhebung war lange in Vorbereitung und ſollte 


200,00—199.00 M., per Mai⸗Juni 199,00 Mk., 
per Juni⸗Juli 200,25 Mk. . 

Roggen per Februar 175,50 Mk., per April⸗ 
„ Mk. per Mai⸗Juni 171,00 

ark. 

Rüböl per April⸗Mai 57,80 Mk. Septbr.s 
Oktober 57,70 Mk. 

Spiritus loko 50er 70,80 Mk., loko 70er 
51,50 Mk., per Februar 70er 51,00 Mk. per 
April⸗Mai 70er 51,30 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 50,40 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 143,00 Mk., per Mai⸗ 
Juni 144,25 Mk 

Petroleum Februar 24,00. 

London. Wetter: Nachtfroſt, prachtvoll. 


Berlin, 2. Februar. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 1600 Peters burg kurz 235 20 
do. do. * 0% 8350 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 % 860 London lang —— 
Pomm. Pfandbriefe 3% 9720 | Amſterdam kurz — 
rg Gens a 2810 1 * — 
0% „Oblig. 57 40 Belgien van ya 
Ungar. Goldrente 9260 | 8 — „bt. 13790 
Numän. 1881er amort. Neue Demos⸗Comp. 
F 100 10 Stettin) )) 108 50 
Serbiſche 8% Rente 8960 | Stett. Chamotte⸗FJabr: 
Griechiſche 4% Goldrente 70 70 Didier 229 00 
Muff. Boden⸗Credit 4 % 10289 „Union“, Fabrik chem 
Austel. ö % gar. Cif- Oil. 86 20 A 33250 
natol. 59, gar. Eiſ.⸗Obl. 88% 23 
wenert, 8 178 45 Ultimo-Courſe: 
anknot. Caſſa 235 80 Disconto⸗Commandit 21500 
o. do. Ultimo 226,00 ner Gef. 160 70 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Seſterr. Credit 174 70 
Geſellſchaſt (110) 4½% 1410 Dynam 161 00 
do. (110) 4% 99 60 | Laurahutte 136 50 
bo, 100) 4% 99,00 194,50 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 9% 82 50 
u fion . - — reuß. n 87 20 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt. B. 11940 Marienburg ⸗Mlawka⸗ 
Ste Bule⸗Brierut. 130 0 (ban 6340 
Stett. Maſch inenb.⸗Anſt. Mainzerdahn 119 10 
vorm. Möller u. Holberg | 140,90 
Stamm- Akl. a 1000 M. 95 00 Lo 57,50 
0. 6 proz. Prioritäten 109,70 Franzoſen 107 50 
Tendenz: ſchwach. 
Magdeburg, 2. Februar. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.45, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 13,95. 
Stetig. Brodraffinade 1. 27,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis J. mit Faß 25,50. Ruhig. Roy⸗ 
zucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 12,70 bez., 12,72½ B., per April 
12,87), G., 12,90 B., per Mai 13,00 bez. u. 
B., per Juni 1,05 G., 13,10 B. — Stetig. 
Köln, Poſen Feiertag. 

amburg, 2. Februar, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Februar 80,00, per März 78.75, 
per Mai 77,25, per September 74,25. Matt. 
Samburg, 2. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Februar 12,67½, per März 12,80, per Mai 
13,00, per Auguſt 13.30. — Ruhig. 

Paris, 2. Februar. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Februar 
59,60, per März 59,40, per März⸗Juni 59,40, 
per Mai⸗Auguſt 59,40. Spiritus ruhig, 
per Februar 37,00, per März 37,75, per Mai⸗ 
Auguſt 38,50, per September⸗Dezember 39,00. 
— Wetter: Bedeckt. 

London, 2. Februar. Die Getreidezufuh⸗ 
ren betrugen in der Woche vom 24. bis 
um 30. Januar: Engliſcher Weizen 3483, 

emder 21,958, engliſche Gerſte 2368, fremde 
5356, 1 Malzgerſte 23,593, fremde —, 
engliſcher Hafer 1604, 13 —— 49,946 Quarters. 
Englisches Mehl 23,496, fremdes 56,037 Sack. 

London, 2. Februar, 4 Uhr 200 Minuten. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen träge, engliſcher ½—1 billiger als in 
der Vo woche, Donauweizen feſt, behauptet. 
Mais theurer, ordin. Ruſſenhafer ½ billiger als 
in der Vorwoche. Die übrigen Artikel ſtetig. — 
Wetter: Heiter. 

Glasgow 2. Februar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 46 Sy. 6 d. Stetig. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Februar. Das dem Reichstag 
zugegangene Weißbuch über Oſtafrika enthält 
Berichte Emins über ſeine Expedition nach dem 
Viktoria Nyanza, mehrere Erlaſſe des ſtellver⸗ 
tretenden Reichskommiſſars Schmidt an Emin, 
reichend bis zum 15. November. Berichte Wiſſ⸗ 
manns enthält das Weißbuch nicht. 

Hamburg, 2. Februar. Seit 5 Uhr Mor⸗ 
gens brennt die Bierbrauerei Borgfelde. Das 
Feuer entſtand in der Malzdarre, ergriff weitere 
Böden und brennt in ſich aus. Soeben find 
noch drei Dampfſpritzen thätig. Der durch das 
Brandunglück angerichtete Schaden iſt ſehr be⸗ 
deutend. 

Brüſſel, 2. Februar. Die Reſerviſten, 
welche am 16. Januar einberufen wurden und 
deren Entlaſſung der Kriegsminiſter nur für die 
Garniſonen der Provinz verfügt hat, revoltirten 
geſtern Nachmittag, zogen truppweiſe nach den 
Bahnhöfen und verſuchten, ohne Erlaubniß in 
ihre Heimath zurückzukehren. Der Kriegsminiſter 
konſignirte ſofort die geſammte Garniſon; der 
Generalſtab, ſowie das Perſonal des Kriegsmini⸗ 
ſteriums blieb in Permanenz. Schon am Sonn⸗ 
abend hatten die Reſerviſten unter Drohungen 
ihre Entlaſſung gefordert. Als der komman⸗ 
dirende Offizier ſich nicht dazu berechtigt erklärte 
und der Kriegsminiſter fie vertröſtete, beſchloß 
eine große Anzahl der einberufenen Aktiven, ohne 
Erlaubniß in ihre Heimath zurückzukehren. An⸗ 
geſichts der Gährung unterzeichnete der Kriegs⸗ 
miniſter am Sountag um 11 Uhr Morgens die 
Entlaſſung der Truppen. Der Befehl traf in⸗ 
deſſen erſt Abends ein, als es bereits zu ſpät 
war. Um 4 Uhr waren bereits 300 Mann aus 
der Eccerbeck⸗Kaſerne abgerückt. Der Luxemburg⸗ 
Bahnhof, auf welchem die Soldaten abzureiſen 
beabſichtigten, war von Gendarmerie und Offi⸗ 
zieren beſetzt und die Polizei rückte zugleich im 
Laufſchritte heran. Der Kriegsminiſter befahl, 
den Soldaten gegenüber ſämmtliche Bahnhöfe zu 
ſchließen. Die Soldaten marſchirten nunmehr, 
die Marſeillaiſe ſingend, von den Bahnhöfen nach 


— nn 


dem Granddablon⸗Platze, wo zugleich Kavallerie 
erſchien, welche die Meulerer auseinander trieb. 
Sie begaben ſich theils in das Volkshaus, theils 


nach dem Südbahnhof. 


Sozialiſtiſche Arbeiter 
ohnung zurückgebracht, überredeten die Reſerviſten, in die Kaſerue zurück 
wurde A der Behandlung zweier inzwiſchen zukehren, um ſchweres Unheil zu verhüten. 


Kavallerie⸗Detachements trieben die Soldaten in 


die Kaſerne zurück. Um Mitternacht fehlten nur | februar, 
noch 26, die Hälfte Nejeroiften und die andere 
| Hälfte Attive. | 


gleichzeitig in Liſſabon, Oporko, Braga, Vigos 
und Coimbra losbrechen; der Aufſtand in Oporto 
war verfrüht, worüber im republikaniſchen Lager 
große Erbitterung herrſcht. Die Erhebung wurde 
ſchuell unterdrückt, weil die Aufſtändiſchen ſich 
nicht des Arſenals und der Artillerie bemächtigt 
hatten. Der Gouverneur zog ſich nach der Stadt 
und dem Hafen zurück und drohte mit der Be⸗ 
ſchießung der Rebellen im Stadthauſe. Die 
Bürgergarde nahm nach ſchwerem Bajonett⸗ 
kampfe das Stadthaus ein und zerſtreute die 
Aufſtändiſchen. Die Führer derſelben waren 
nicht auweſend, oder trafen zu ſpät ein. In 
Coimbra, Braga, Fianna und Liſſabon fanden 
ſofort nach Eintreffen der Rebellen aus Oporlo 
große republikaniſche Demonſtrationen ſtatt. Das 
Militär war überall konſignirt; die Kriegsſchiffe 
im Hafen beherrſchen Liſſabon. Die Führer 
verzichteten auf Ausführung ihrer Pläne. Die 
Konfervativen fordern exemplariſche Strafen, 
Deportation für ſämmtliche Meuterer. Zwei 
Kriegsſchiffe treffen im Hafen von Oporto ein, 
um die gefangenen Aufſtändiſchen aufzunehmen. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 2. Februar. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Bank wird in der übermorgen ſtatt⸗ 
findenden Plenarſitzung des Generalrathes die 
Herabſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 4 Ct. 
beſchließen. 

Wien, 2. Februar. Wie unn definitiv feſt⸗ 
geſtellt iſt, tritt Erzherzog Franz Ferdinand am 
Mittwoch die Petersburger Reiſe an und wird 
ſich nach mehrtägigem Aufenthalt in Petersburg 
nach Moskau begeben. Nach der Rückkehr aus 
Rußland reiſt derſelbe nach ſeiner, bei Padua be⸗ 
legenen Beſitzung, und dürfte von da aus einen 
Beſuch beim König von Italien machen, um 
Letzterem perſönlich ſeinen Dank für das kürzlich 
verliehene Kollier zum Anunziatenorden ande 
zuſprechen. 

Paris, 2. Februar. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung dementirt jetzt energiſch die Nachricht, 
daß franzöſiſche Truppen die Grenze von Tripolis 
überſchritten hätten. Im auswärtigen Amte iſt 
man durch die diesbezüglichen Behauptungen der 
italieniſchen Preſſe auf das peinlichſte berührt, 
nachdem Ribot erſt kürzlich ſcharfe Erklärungen 
in Bezug auf Tripolis abgegeben hat. Die 
Preſſe diskutirt im ſchärfſten Tone die Aeuße⸗ 
rungen der italieniſchen Preſſe. 

Die Niederlage Crispis begrüßt die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe einſtimmig als den Sturz des 
Todfeindes Frankreichs; nur der „Temps“ warnt 
vor dem allzu frühen Anftimmen des Sieges⸗ 
geſchreis. 

Nom, 2. Februar. Graf Nigra ſoll das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten 
übernehmen. 

Petersburg, 2. Februar. Der Hofball, 


welcher auf den 5. d. Mts. angeſetzt war, iſt auff 


den 6. verſchoben worden, weil an dieſem Tage 
der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich 
hierſelbſt eintrifft. 

Helſingfors, 2. Februar. Die Polizei hat 


die Wohnungen ſämmtlicher Abonnenten nach einer disch Hp. Bf 


Siockholmer illuſtrirten Zeitung durchſucht und 
dieſelbe, wo ſie vorgefunden wurde, konfiszirt, 
weil in der letzten Nummer der Nekrolog des 
unlängſt verſtorbenen Komponiſten Pacuis ent⸗ 
halten war. 


Viehmarkt. 


Berlin, 2. Februar. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3239 
Rinder, 10,509 Schweine (darunter 312 Balo⸗ 
nier, 41 leichte Ungarn, 148 Galizier und 583 
Dänen), 1511 Kälber und 8076 Hammel. 

Das Rinder - Geihäft wickelte ſich heute 
wieder langſam ab; für den Export wurde we⸗ 
niger gekauft als vor acht Tagen. Der Markt 


8 


Berlin, den 2. Februar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Deutsche R. Anl. 4% 106,70 b Schl. Hlſt⸗Pfdl. 3 % —.— 
do. „. 31 % 98,30 b] Weſtfäliſch. do. 40 —.— 
Pr. Conſol. Anl. 49% 106,00 b do do. 9½¼% — 
0 


. . 0 1 
313% 93,50 66| Weſtpr. ritterſch. 5 2% 96,80 G 
| Hannover, Ribr. 4% 109,25 8 
fi 103,25 (9 


Preuß. St.⸗Anl. 4% —,— 
do. o. 4% —— Heſſ. Nafſ. do. 4% 

Pr. Staatsſchuld. 31% 99,80 b Kurz u. Neumärk. 4% 

Berl. Stadt⸗Obl. 31% 99 
do. do. 


do. 


3 = 9 
gi ER 5% 116,905 |Rb.u. Weit. do. 4% 
o. = 


o. 4% 111,06 Sächſiſche do. 4% 

do. de Schleſiſche do. 4% 

do. do. 06 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur. u. Neumärk. st Badiſche l Eiſen 

do. neue 4 bahn⸗Anleihe % —, 

do. 40 —— Bayeriſche Anl. 4% 10,0 U 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —,.— Hamburg Staats- 

do. Auleihe v. 1886 3% 86,20 U 


Hamburg. Rente 31% 97,80 G 

80 G do. amort. 

0 Staats⸗Anleiheg! 3% 98,00 6 

do. do. 4% 5 Pr. Präm.⸗Anl. 3%177,30 b 

Poſenſche do 4% 101 90 bo Saen 143,00 v 
do. do. 31 2% 96,75 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗Ag1 6197,20 v 

Sächſiſche do. 4% 102,506 Meininger 7 Guld.⸗ 


Pommerſche do. 31 70 


Schl.-Holſt. Pfdb. 4½%/ —— Looſe 27,80 b 
Fremde Fonds. 

Egyptiſche Anl. 4% —— Num. St.⸗A. Obl. 5% 101,75 K 

do. do. 50 do. do, amortb. 5% 109,10 v 


Argentinische An 54 7000 0 Nuff co. Anl. 18271 5%  —ı- 


Bulareſt. Stadt- A. 5% 98,00 B do. do. 1872 5% —.— 
Buen Aireschld. do. do. 1880 4% 98,50% 
nleihe 5% 69,506 do. do. 1887 4% (9,50 b 
Ztalieniſche Rente 5% 93,10 b do. Goldrente 6% 107,00 6 
Navy. Stadt.-Anl7° do. do. 1884 ſtpfl. 5% 107,20 B 


do. (2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 174,25 b 
do. do. 1866 5% 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 97 0% 8 do. Bodener. neue 4390100, 90 B 
do. Bapier-R. 4 9% 81,40 bc Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 94,90 U 
do. 5% 91,30 b do. Rente 390 89 80 9 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 0% 81,40 bB] do. do. neue 5% NE 
Seſt. 250 Fl. 1854 4% 120,75 B Ungariſche Gold⸗ 
do. Exed. 100 1858 4% 329,50 b Rente 12% 2806 
do. 1860ervooſe5 % Ungariſche Papier⸗ 2 
do. 1864ertoojfe — 326,00 G ente 5% 89,90 5 
Rum St. A. Odl. 2% 101,080 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Altien. 
Cutin⸗ Lübeck 4% 53,10 90% Duf⸗Doderdach 
Frankf. Güterb. 4% 94,10 b Gal. Carl⸗Lnd. 
Lübeck Buchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 
Nieder ſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 


do. do. 
Mexican. Auleihe 
do. do. 20 L. S 


4% 41,75 


93,78 


Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
do. or % 35,20 b 


db. 5% 
87,00 b do. Lit.B. Elbth. 4% 


Saalbahn 40% 40.5 Südoſt. (Lomb.) 4% 5778 b 
Stargard⸗Poſen 4 % 102,70 b 9 Warſchau⸗Ter. 53% 104505 
Amſterd.⸗Rottd. 49% 134,90 b do. Wien 4% 220,78 U 
Baltiſche Ei. 3% 69,30 G 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg ——— . Dun 
Marb.⸗Mlawr a 5% —— 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 113,75 69 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Ciſenb. 3 8% —.— 
57,8 4% 97,00 bo 50% 


„ 8. 50 Jelez⸗Orel gar. 1 
Coln - ind. 4. Em. 4% — Jelez⸗Woropeſch a. 4% —— 
di 7. Em. 4% — 
Magd.-⸗Halbſt. 73 4% —,— 


Iwangorod⸗ 
gar. 4½%% 101,80 @ 
do. Leipzig Lit.. 40% 
do it. B. 49% 


Dombr. . 
Kozlow⸗Woroneſch E 
4% 99,50 5% 


gar. 4% 
Kuürsk- Charkow g.5% —— , 
do. 1. D. —.— do. Chark.⸗Aſow . 
do. Em. v. 1879 4% —— n 
Saaldahn 8 % —, Kurst-Kiew gar 4% 
Gal.-Carl⸗Ludwig. 44 20% 88,80 & 5 Sewa 90 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,00 5 | Mosco-Njäfan 495 
er ee 101,0 6 a 9.5% 
on „Rudolf⸗ 7 
Ann % 600 & 


I en d . 40% 90,50% 

Kronprinz⸗Sal Rfaſan⸗Kozlow g. 4% 94,40 b 

19 % 100,60 G as 8 
85,30 b 


4% k⸗Morczansk 
gar. 59 
Nydinsk⸗Bologve 5% 
Schuja⸗Jvanowo 
nat ebnen. 
un. je a 
bahn gar. 4% 2,0 
Trans kaukaſtſch. g. 99% 80 
Warſchau⸗Teres⸗ 
pol. 3% 101,90 0 
Bun 
2. iſſion 05% — 
Wladikawkas gar. 3% 88.78 b 
Zarsloe⸗Selo 5% 84,80 0 
9 KEN 120,00 
egon way Ei 
Rap. er 5% 85,28 dh 


3 1 
1874 gar. 3% 
Deft. Ergänzungs⸗ 
Den Pan = 2 
Oeſt. Franz ⸗Stsb. 50% 
do. Le. Gbid⸗Pr.4% 100, 
Sildöſt. Bahn 
(Lomb.) 3% 


do. do. g. 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —— 
do. in Livr. 
3 ee 
entich. —.— 
do. do. d e —.— 


Hypotheken · Certiſtente. 
Pr. B. Cr. unkündb. 
1 0% 98,75 b | (rz. 116) a 


.— u 


Dtſch. Grund⸗Pfd. 
„ abg. 
Diſch. Grund⸗Pfſd. 
5 abg. N um 97,758 
Did. Grund⸗ Pfd. 
5. ab; n 


do. do. (rz. 100) 4% 100,608 
Pr. Centrb. fdb. ’ 
rg. 110). 5% — 

do. do. (13. 110) 4 % -—,— 
do. — (rz. 100) 40% r 
do. do. . 

do. do. Com. Obl. 3 40% 94, 70 b 
Pr. Hop. A. B. 1. 

. 4 ½%11,40 5 
do. 5155 1100 5% —.— 
m Er} sun 

rz. . 200,80 U 
do. do. ren Sao 
do. Hyp.⸗Verf⸗ 


„ 9% 98,406 
dene 7 4% 100,066 
5 . „ 0 00 
add iss 
ur = ae 1 300 103,09 6 

do. do. de. 3% 93,90 b 


um. Hyp.⸗V. 1. 
4g 120 mr 


do. 

ein. Hypoth.⸗ 
db 804% 300,40 8 
omm.1.(13.100)4% —,— Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 

906 > ee 11⁰) 2959180587 
113 . do. (rz 

5 de. de. (. 110 4% 29.605 
107,50 | do. do. (rz 100) 4% 99,005 
Bank-Papiere. 


d.. 2. 180066 Die len 1% 196,30 0 
Spr.⸗ H. 0 Gen „ 7% A 
Beese 8 isc-Gommand. 14 418,30 5 


0 
BerlinerCaſſenver. 51% 137,10 & Dise. Com 2 
2 10 160,256 | Dresdner Bauk 4 
do. Prod.⸗ Hel. 5 —.— Nationalbank 4 148,00 
Brest. Disc Bauk 6 106, % ) PemmHyp conv. 2 105,509 + 
Darmſtädter Bank 4 —, Br. Centre. Bod. 9½ 155,00 U 
Dentſche Bant 9 188,50 v Reichsbank 9, 140,05 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 1 


wird nicht ganz geräumt. Man zahlte für 1. Beretiuserem. 897.00 N baader derne. 406 28785 
Dualität 59-62 Mark, 2. Qualität 54—580 Ade h. 7 113756 | de Seb 8 PR 
Mark, 3. Qualität 48—52 Mark und 4. Berit, 4 400 80 Rare u. Lurch. 8 1700 
Qualität 45—47 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Senne 1 88,00 bo Ma zn oa 
gewicht. Der r. 0 , Otesſgleſſ, 9 96,0 
In inländiſchen Schweinen fand ebenfalls Befenfieener 7 re a ng, 2 67,20 6% 
nur geringer Export ſtatt, das Geſchäft verlief 5 an © | * 20. 4%. En: 
auch nur langſam und es wurden bie Preiſe i N f 
des vorigen Montages nicht ganz erzielt, der Judaſtrie⸗Papiere. 
Markt wird aber geräumt. Man zahlte für 1. len, Brauerei 2 10090 g | Dany Schug 10 18950 
Qualität 54 Mark, in einzelnen Fällen für aus. Pete de. 15 26700 c Fele os ae 
geſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 51 bis Doc do. 5 7108 S 16 30500 
53 Mark und 3. Qualität 46.—50 Mark pro 100 Late de. 10 180,00 0% Maß ce, Au, wg) 
fund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Die Tivon de. 4 116.006@| ] Gerl (can, , 185.00 8. 
T : f g f 3 7 * do. Eüders) 8¼; 174,00 80 
Preiſe für Bakonier zogen etwas an, doch fand N en Den BEN 
nur geringer Umſatz ſtatt; fie brachten 4849 5 / opeldehau 4 20.75 0 2 Sale. 26 Er 
Mar pro 100 Pfund mit 50-55 Pfund Tara E Sent 4 880 %% 8 Neun cn 8. 09 
ro Stück. (Schering 18 2725 6 8 Schwarzkopf 1827.00 0 
Auch der Kälberhandel geſtaltete fi) lang⸗ 3 Stafurtes - 1750 5 Jen Ae ö 12010 0 
ſam zu kaum veränderten Preiſen. Man zahlte Brauer Elufum 3 —— | Wilhelmepltte 9077900 80 
für 1. Qualität 58.—62 Big, ausgeſuchte Stücke Peg hen w e 4 , Ste dene 15 207000 
darüber, 2. Qualität 52—57 ig. und 3. Qua- F. Prov. Zuderf. 20 m S. ee ee 
lität 42—51 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. e N Kerker, Werden. — 00 c 
Der Hammelmarkt zeigte bei unveränder⸗ St. erg Se 14 — f e 3 00 
ten Preisen wiederum flaue Tendenz und wurde, Fi erf. Beben 4 —.— St. . 12 106, 5 
da der Export noch zu unbedeutend iſt, nicht ge- Verſicherungs- Geſellſchaften 7 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 47—49 Aachen ⸗ Münch. 420 1109,00 9 Germania 40 1064,00 0 
Pfg., beſte Lämmer bis 52 Pfg., 2. Qualität 42 ertiner Feu 10 — Magd feuer 235 4200,09 9 
bis 46 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. de, ul —— | de due, 45 919,00 8. 
ER nahe: 3 ie SA ger, do. Leben v Preuß. Leben 97,5 700,00 9 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ gotonin, euere. 49 149 0 8 Seitn 2 408 
7 * 6 j i rdia, X 8 98, 439 — 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, ins. 270 „ Tee % 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Wert . 
von Haut, Kopf, Füßen, — oder N en 
„ c. vertheilt worden tft. 8 J 
„Kram“ ꝛc. vertheilt ) 2 Bi Back 85 Lene Ss 
7 ich baut 4, Lombar e 2. Februar. 
Wetterausſichten Vea dees 1, 0 IT WÖFNER 
für Dienſtag, den 3. Februar 1891. Amſterdam 8 Tage 21% 188,65 b 
115 j un zee :; do. 2 Monat 2 40% 167,95 & 
Vielfach heiteres, trockenes, zeitweiſe wolki⸗ ger Plate , Tage 13 40 RD 
es Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, de, nee 2% A 
Nachtfroſt und ſteigender Tagestemperatur. e „ 2570 20,25 55 
o „ „ „ „ | 30,65 9 
ue n 2 Mr 
Waſſerſtand. Wien 1 o 4% 7038 ö 
0 4 nee Vala at le 0 00 5 
Elbe bei Dresden, 1. Februuar, — 0,75 | Sanci, äh: 1) En 225 7950 85 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. Februar, F „% 22820 5 
. 2,40 Meter. Eisſtaud. — Oder bei Breslau, EDER 8% | 16 6 
Warſchan 8 Tage 6% 255/60 5 


1. Februar, Oberpegel — 5,08 Meter, Unter⸗ 
0,27 Meter. Warthe bei Poſen, 
+ 1,52 Meter. — Netze bei Uſch, 
131. Jaunar, + 1,72 Meter. — Unſtrut bei 


Straußfurt, 31. Januar, + 2,50 Meter. 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten per Stüc Engl. Bantuoten — 
Sonvereigns 20,30 © Fraud. Banknoten 8 
BEER per Stud 10,12 06 teır. Banknoten 270,49 v 
I Dollars —— FVauſſ. Noten 238,80 ö 
U 


|) 


ER x 2 


treffend, und ſchied von demſelben, Dankbarkeit 


1 
Das Erbe von Caſtrucco.] "Ser aus sine aug Gare ger 
s war auch eine erbauliche Sceue geweſen 
0 0. und Vater wie Sohn hatten ihre Rollen prächtig 
Frei nach dem Italieniſchen Eigene nr 928525 — jetzt =. Raffaele 
aſtrucco, hatte, während er auf ſeinem Lager 
5 von Ern ſt von Waldow. ruhte, volle Zeit, einen Plan auszuſpinnen, um 
240 — TE Graziella's Widerſtand gegen eine Verbindung 
- £ mit dem Erben von Caſtrucco zu brechen. 

Totonno zuckte die Achſeln, er ſchien über] Die Sonne war im Sinken, als Donna 
dieſen Fall ſeine eigenen Gedanken zu haben,! Tereſita in das Gemach ihrer flegebefohlenen 
äußerte fich aber weiter nicht darüber, ſondern] trat, um derſelben die Mittheilung zu machen, 


„Mein geliebter Sohn Ralmondo, den der 
Himmel mir wieder geſchenkt hat, liebt Dich, 
Graziella, und hat mich gebeten, um Deine Hand 
für ihn zu werben — ſprich, was ſoll ich ihm 
antworten?“ 

Das junge Mädchen war ſo bleich geworden, 
wie das ſchneeige Gewand, welches die zarten 
Formen ihrer ſchlanken Geſtalt umſchloß, ſtotternd 
erwiderte ſie: 

„Es iſt Ihnen bekannt, mein verehrter Oheim, 
daß meine verſtorbeue Mutter ſchon über meine 
Zukunft beſtimmt hat, indem ſie mich dem Kloſter 
weihte.“ 


ſchlürfte den Reit des Madeira, bot dann ſeinem] daß der Fürſt, ihr Obeim, fie zu ſprechen 


* Herrn Gute Nacht und verließ das Gemach. wünſche. Der Fürſt lächelte ein wenig ironiſch. 
ö Auch Fürſt Caſtrucco og ſich von feinem Poften| Graziella, obſchon überraſcht von dem] „Bisher ſcheinſt Du nicht eben große 
1) zurück, als er jedoch in feinem Schlafzimmer an⸗ feltenen Beſuch und nichts Gutes ahnend, be⸗ Neigung für dieſen Beruf verſpürt zu haben?“ 
een war, fpielte ein ſatyriſches Lächeln um | reitete ſich dennoch vor, den Verwandten zu em-j „Mein Oheim“ — 
eine Lippen und er murmelte: fangen, und nach Verlauf einer Viertelſtunde er- „In der That, ich erinnere mich ſehr gut 
1 „Der Plan gefällt mir, das iſt zum Mindeſten ſchien auch Fürſt Caſtrucco, auf den Arm ſeines es wird juſt ein Jahr her fein — daß Du beſtimmt 


einmal ein luſtiges Schelmenſtückchen, des alten] Kammerdieners geſtützt und anſcheinend in leiden: erklärteſt, Dir Deine Freiheit noch wahren zu 


9 Carlo Lamberti würdig. Das hochnaſige Prinzeß⸗ dem Zuſtande. 8 wollen.“ k rss 

} chen, welches dem „Onkel“ fo fühl begegnet, ſol] Der brave Matteo entfernte ſich, auch Donna] Ein jähes Erröthen folgte auf die Bläſſe von 

J die Gemahlin meines würdigen Sohnes, dieſes Tereſita zog ſich auf einen Wink des Fürſten zu⸗ vorhin und Graziella ſagte leiſe: 

1 Erzballunken, werden, — wie ich das bewerkſtellige, rück und Onkel und Nichte blieben allein. Die „Jetzt denke ich anders, ich ziehe den Kloſterbe⸗ 

= wird ſich zeigen. Dies ift die heitere Seite, bie | Verwandtfchaft war allerdings eine nicht fo nahe, ruf der Ehe vor.“ 2 i 

A ernſte kommt ſchon nach. Dieſer Schuft von] daß dieſe Art der Bezeichnung die richtige geweien | „So ſpricht keine Stimme in Deinem Herzen 

1 Totonno, der ſich rühmt, eine jo gute Naſe zu wäre, aber Graziella hatte auch den alten Fürſten für meinen armen Sohn.“ 5 

7 haben und in der That auch ſchon etwas heraus-] Arnoldo, den Vater Raffaello's, „Oukel“ genaunt] „Nein“, — verſetzte diesmal ſehr entſchieden 

N‘ gewittert hat, täuſcht ſich nur darin gewaltig, daß und als Raffaello, vor der Zeit gealtert, aus] die Jungfrau, doch als wolle jie den berben Der 

. er mich für einen Dummkopf hält! O, ich werde] Paris zurückgekeyrt war, ging der Name auf ihn ſcheid verſüßen, ſetzte fie ſchnell hinzu: „Ich 

1 dich im Auge behalten, braver Camorriſt — vor⸗ über. liebe Raimondo wie meinen Bruder und mehr 

1 läufig habe ich nichts ragegen, daß Du meinen] Nachdem fich der Fürſt mit verſtellter Schwer⸗ (als eine Schweſter könnte ich ihm niemals 

17 biederen, ehrenwerthen Dienern Rache geſchworen, fälligkeit in einen Lehnſtuhl niedergelaſſen, auf ſein.“ j 

\ du magſt mich immer von ihnen befreien, wenn dem Graziella die Polſter ſorglich geordnet, be-] Eine Pauſe entſtand, die für das junge Mäd⸗ 
du kannſt, — ich aber bin doch ein zu gefährlicher | gann er ſorglich: chen viel Peinliches hatte, da es fürchtete, den 
Gegner, vor dem du dich hüten magſt!“ — —] „Theure Nichte, ich liebe die langen Um: vielbermögenden Verwandten gekränlt zu 

3 Am nächſten Mittag blieb der Fürſt, der fich ſchweiſe nicht und ſie wären auch ganz unnütz, haben. 

1 etwas leidend fühlte, zu Bett. Die weißen Locken] denn wenn ich heute, trotz meines Unwohlſeins, Eurlich richtete der Jürſt die Blicke feiner 
gaben dem bleichen, edelgeſchnittenen Antlitz in zu Dir komme, mir eine Unterredung erbittend, kalten Augen durchdringend auf Graziella und 

1 Wahrheit etwas Verehrenswürdiges, denn es war] wirft Du ſchon vorausſetzen, daß es ſich um wich⸗ ſagte laugſam: 


eine fanfte Wehmuth darüber ausgegoſſen, die 


. „Du ſpracheſt vorhin davon, daß Deine ver⸗ 
alle Welt gerührt hätte. Bes 5 


tige Dinge handelt.“ e 
ftorbene Mutter Dich für das Kloſter beſtimmt 


Graziella heſtete den Blick ihrer großen dunklen 


Der Sohn des edlen Fürſten ſchien auch wirk- Augen erftannt und beunruhigt auf den Fürſten, hbe und daß Du deshalb dieien Beruf wählen] Graziella erhob ſich. 8 { 
| lich tief bewegt. Er hatte mit feinem Vater der, als fie nichts auf feine Auſprache erwiderte, willſt. es iſt löblich, wenn ein Kind den Eltern „Wenn ich Ihnen zur Laſt bin, mein Oheim, 
5 meine lange Unterredung gehabt, Graziella bes fortſuhr: Gehorſam leiſtet — aber, Graziella, Du bift!fo werde ich morgen ſchon den Palazzo Caſtrucco 
5 
Es iſt allgemein anerkannt, daß Werners Safe Cure | 
0 das einzige Mittel gegen Bright ſche Nierenkrankheit iſt. Otto Schule. 0 9 1 * E r E 1 % 
0 Eine Krankheit. die nreiftens als unheilbar erklärt wird. Anmeldungen zur Aufnahme in die 8 
ben. 7 ee Schule nehme ich Diens⸗ FRV 
mm — ER ———— 7 ar * 80 * H 
1 7 frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter WWAR- tags und Freitags Nachmittags von 4 Sonnabe ud, den 7. Febrnar 3 or * 15 mit tags 10 Uhr 
x mtli ini i : f 2212 im Gaſthauſe zu Gr.⸗ + Anzgeboten n: aus dem Sage { 7 
ee ia per die nen dt. bis 5 Uhr in meinem Amtszimmer ent- Kefer Bau⸗ — Schneldehölzer . v. Mare, 700 rın Kiefern- loben, En aus dem Jagen 6, 6 rm Kiefern⸗ 
— ee a. REN 1 Fer gegen. Gars. Nutztloben Sonſt noch Kiefern⸗Kuüppel, Stubben und Reiter, ſoweit Vorrath vorhanden. 5 
eſchaffung einer rehor ge um gu ge Gaben, „ —ů— — 42 — 2 5 68 we 
r Damit Er Ten) ich ihe'ms-Ipende Große Berliner Schn⸗ ider⸗Akademie 
— zu leiſten 5 — 1 e , u >, 9 Inter Leitung des alten Lehrperſonals des verftorbenen Direktor Kulnm befindet ſich nach wie vor nur 
lichem Untergange retten kaun. allgemeine deutſche Stiflung für Alters Berlin 4‘ Rothes Schloß Nr. 1. 
Für den blinden Mann find eingegangen: Renten- u. Kapital⸗Verſicherung in Berlin. 2 Publit ird im eigenſten J 0 fie vor Täuſchung durch andere A warnt. Keine andere 
T. u. 50 , J. W. 1 % C. S. D. 1 %, Ungen. Proſpekte, Verſcherungs⸗ Bedingungen und Antrags⸗ ae Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Tänſchung durch andere Annoncen gewarnt s and 
3 1 , N. 50 „. Ungen. 1 % Summa d A Dazu f „Verſſcherungs Bedingungen und Antrags: Auſtalt iſt wie die mufrige in der Lage, volkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
N 9715 % Im Ganzen 102.15 % Dazu Formulare verabfolgt uno jenbet Frauke garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpelte gratis. 
# Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt Die 3 a b l ſt e lle 
gern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben . E. Beller, & 
| für den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie Stettin, Franenſtraße 40. 35 ĩòñ ù a Srratken Ve C 2 BER TENS OUT ERAEN UHR 
| r Inadamio fin Funeigagang f Deutsche Seemannsschule 
5 a A f f 1 (ik | 8 e 8 
Holzverſteigerung | vi eG fr Kuns Sal  Hamburg— Waltershof. 
! a Mittwoch, den 11 Februar er, Abends Praltiſch⸗ theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Kuaben. 
f in der | 8 Uhr, im großen Saale des Concert- eee 
ö 1 n hauses: eee e 
am Dienſtag, 10. Februar d. J. 
a 0 : TE 
* von Vormittags 10 Uhr ab, Concert. BE = der Ei bis 7. Februar (rnächſten Sonnabend) einſchließlich 
1 5 1 1 25 K 
N g se be bieriplüß: Zur Aufführung gelangt das kürzlich g ga 2 ian in 4 
2 1) 28 5 1 Schutzbezirts Roſen⸗ erſchienene, Ihrer Majeſtät der 2 Königl. Preuss. Stans — Lotterie 
8 arten: ü E ide⸗ 5 2 5 f ein . . 5 1 
1 Hölzer ni.. Kerne e den ne, Kaiſerin Auguſte Victoria ge. babe ich noch einige Autheile von Original Looſen in Höhe von 
. Ri 23 ei u widmete Werk: ½ M. 30, / M. 25, ½ M. 12,50, ½ M. 6,25, ½ M. 3,25 
1 ar itätseinſchlage Dale ‘ ti 2 3 3 
San nit in um, 28 Si a He 5 Schneeweißchen und | abzugeben. Gewinnlooſe nehme ich franko in Zahlung. 
Bau⸗ und Schneidehölzer III. — V. Taxkla | * 2 . X . 
| 4 rm Pappeln. loben, Irm drgl. e Roſenroth. Rob. FTIIz Schröder, Bankgeſchaͤft. 
| Auorren t Kuppel und 1 em fiefene Märchen für Soli, Frauenchor und NIIT BEREITETE RER ZERRGE 
Alt⸗Damm, den 31. Januar 1891. Declamation 
N 8 — Der Magiſtratt. von Profeſſor Carl Reinecke. 5 
g Freitag, 13. Februar 1891, Hermann Kabisch. Deutsche 
| — Vormirtags 10 Uhr, D D 
kommen aus der Stönigfichen Oberförfterei Rothemühl M k- Ak d . 1 > 
den ee Mus ene, Ausstellung 
zum Ansgebot: 2 
1. Nettelgrund, 1 „Bobenzolleenfir. 12. \ für 
m & 975 BEE: ufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 3 3 
Saga Nee ce , e ed 7907. ge Wioline be e Kunst- und Industrie- Erzeugnisse. 
Scheite, 20 Knüppel; Buchen: 58 Scheite, ca. 120] terien! 8 
1 1 3 Seile, 2 Knüppel; Liefern: 0 . 88 LONDON. 1891. 
[ Züge: 2 Gent 5» 7 . S Auskünfte und Anmeldebogen: — 
. N S. - er Zet a. * 2 f 
3 4 N — Kommis- ariat — Berlin. W. 
5 N . 3 7 efern: 75 — mittel, ehlich gekhßt. 
8 nr o 
5 2 3 N th em übt eo = ward er da 80 Die erste Raumvertheilung firdet am 31. Januar statt. 
1 Jag Si g - 5 „ er * 5 AN 40 BorinW.. Leipzigorstr. 40 & E . i 
8 en 136a und Totalität Jagen 117/128, 8 e e es ee & ’ vo . e 
r u >? Nntzenden 1.[V,, 138 rm Nutzh. II., 635 2 ieee ee 4 * r * ge —.— eee eee 
Schelte, RT ötzer I. V. rau Martha Bansen-Sehkulz 5 8 EEE: 
21 See een 519 Bauhölzer IV Ip eee 21, vo e F. C. Winter’sche Verlagshandlung in Leipzig. 
5 ie! A a 8 T ERRETTENERETENERER Soeben erschien in unserm Verlage: 
| orſtverwaltung 8 
. Suon-ielter Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


für Damen und Kinder 75 
von Helene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 N 


DM alt 
äaiſerfeſtſpie 
Gentralballen (Cireus). 


Heute, Dienſtag, Suhr: 
3. Symphonie Triomphale von LIrzeh. 8 
„Auf ſtarkem — 


Eiuſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
ccc 5 


N 


Stettiner Musik-Verein, 
11, Symphonie⸗Concert. 


Donnerſtag, den 5. Februar, pünktlich 7%, Uhr 
im Concerthauſe. 


Theorie der Besteuerung. 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 


2. Arie aus Haydn's Schöpfung: 


= 


Klavier⸗C oncert (G-dur) von Beethoven. n 
Die junge Nonne, Wohin (Schubert), Nußbaum, 9. 
5 m „Uhr Nachm.: Hurmzmeinten, Vergebliches Ständchen (Brahms). 
Buchh, Roßmarkt: Logen rechts, Saal und Tribüne 5. Ouverkure Michel Angelo“ von Gade. DR 


9 8. 
ufführung. 
N + 4, 
® Sonnenſchein (Schuman), An die Nacht (Laſſen), 
rechte, . u. 2. Plab rechts, Gallerſe rechts. Simon, Billets für 3, 2, 1.50 Mk. bei Herrn Simon. 


5 


a 


Mufikalienh,, Roßmarktſtr.: Logen I., Fre = 0 
Sue. [, 1. ud d0. en auen beer, Der Vorſtand. 
igarrenh., Pölitzerſtr. 93: Freuden gut, Saal l., 1. 1 Erg 

2. Platz I., Gallerie r. u. l. Wiedebusen. 5 5 . 
Giga, ii Sau eee Saal 2. Stettiner (horgesang Verein, 
u. l., 1. u. 2. Platz r., Gallerie r. und l. fekt iſch i ebe | 
11. an Aue 2 nen 
et und ein beſonderer Männerchor ein⸗ 
Dienstag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: gerichtet worden. Aufnahme ſtimmbegabter | KR 
m. Herr Konſiſtorialrath Brandt. Damen und Herren jederzeit durch den 
Dir. Hillgenberg, Hohenzollern 
ſtraße 72. 


1 Fosischule Stettin. 
Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. . % 
N Unterricht mur von Fachlehrern. Neuer C . 2 · . 
ie ie Ein eee fl. Lon. 24 f F. Böhm, eg 


I gangbares Geſchäft mit Drehrolle iſt zu verkaufen. ſiraße B, ber der Lukaskirche, lt 
S. fr zu ©, Ste ig, Ahgeberke 1 m eder ur Beornune guiger Segräbnſſe zu buen ee 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach 


ſtammen. 


Johann Faber Bleistifte beirelfend. 


Anufangsbuchſtaben J. F. und „ura“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit 3: F. geſtempelten Bleiſtifte c. nieht aus meiner Fabrik 5 
Alle echten Johann Faber Bleiſtifte ſind mit m mem vollen Namen 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern gestempelt. 


Johann Faber in Nehberg. 


dem Gebote Deines Vaters den gleichen Gehor⸗ 
ſam ſchuldig, wie dem der Mutter, und die 
kindlichen Pflichten werden ſich ſchwer vereinigen 
laſſen, denn — es muß geſagt ſein — Dein 
Vater hatte ganz anders über Deine Zukunft 
beſtimmt und die Sorge für Dich uns 
anvertraut. Du würdeſt in ſeinem Sinne 
handeln, wenn Du Dich meinem Sohn ver- 
mählteſt.“ 

„Ich kann es nicht, verehrter Oheim.“ — 

„Du wirſt es thun, Graziella!“ 

Der Fürft hatte in fo befehlendem Tone ge⸗ 
ſprochen, daß Graziella vor Unwillen erröthete. 
Sie erhob ſich, und mit einer Würde und Vor⸗ 
nehmheit, die weit über ihre Jahre gingen, 
ſprach ſie: 2 

„Wohl weiß ich, daß ich dem Hauſe Caſtrucco 
verpflichtet bin, da man mich arme Waiſe hier 
gütig aufgenommen. Aber auch in meinen Adern 
fließt das edle Blut der Fürſten Caſtrucco, die nie 
gewohnt geweſen, den Befehlen Anderer fklaviſch 
zu gehorchen.“ 

„Welche ſtolze Sprache im Munde einer an⸗ 
gebenden Novize!“ ſpottete der Fürſt. 

Dieſer Hohn reizte das junge Mädchen zum 
Aeußerſten, erhobenen Hauptes erwiderte es: 
„Sie behaudeln mich, wie eine Almoſenem⸗ 
pfängerin, mein Oheim, aber Sie vergeſſen, daß 
ich durch Jahre die treue Pflegerin des Fürſten 
Arnoldo, Ihres Vaters, geweſen, daß ich nach 
Kräften zu vergelten geſucht, was er an mir ge⸗ 
than, und noch in den letzten Stunden ſeines 
Lebens dankte er mir für die ihm bewieſene 
Treue und ſagte: ich habe ihm reichlich alle, 
mir gewidmete Sorge heimgezahlt — Gott 
iſt mein Zeuge, daß ich die Wahrheit 
ſpreche!“ 

„Ich glaube Dir, Kind“, verſetzte ungerührt 
der Fürſt, „aber wenn Du arch Deine Rechnung 
mit meinem Vater ausgeglichen. fo iſt damit noch 
nicht geſagt, daß dies auch bei mir der Fall — 
im Gegentheil.“ 


Die Direktion. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin 


Zweiter Theil. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach voränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeime Steuerlehre 
Gr, 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 . 


L lager us Bein vr Nail Her Hunt. BEOESGGESESEEOEOHHOHH9590888O 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. L 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
Sadness 


. 


71 


2 


Bleiſtifte ꝛc. augeboten werden, welche mit den 


Klempner -Innuiig. 


H. Mühlenth 


Muſchelgeſtelle, Trümeaux, Spiegel mit 


Eichene und ſichtene Planken 


verlaſſen, der mir jo lange eine Heimach war, 
und mich in das Kloſter der Carmeliterinnen de 
geben.“ r 
Der Fürſt hatte ſich gleichfalls erhoben und 
zwar mit einer jugendlichen Heftigkeit, die Nie⸗ 
mand ſeinen Jahreu und ſeinem ausgeſprochenen 
leidenden Zuſtande zugetraut haben würde. Das 
junge Mädchen fürchtete einen leidenſchaftlichen 
Ausbruch und war daher faſt erſtaunt, als er mi 
eiſiger Kälte ſagte: ' 
„Das ſcheint alſo ein Duell auf Tod und 
Leben zu fein. Hüte Dich, merke wohl auf — 
im Kampfe gelten alle Mittel, die zum Siege 
führen. Ich will meinem Sohne, den ich über, 
Alles liebe, zu ſeinem Lebeusglück verhelfen, des⸗ 
halb achte ich nicht darauf, wenn ich auch Dein 
Herz verwunden muß. „ 
So höre denn: Dein Vater, Pietro Ca⸗ 
ſtrucco, ein Vetter dritter Linie von mir, 
ſtarb“ I . j3 
„Mein armer Vater ward todt in feinem, 
Bette gefunden, er war einem Schlaganfall er⸗ 
legen“, unterbrach ihn Graziella haſtig. 
„Du irrſt. Er ſtarb an Gift.“ — 
„An Gift!“ ſchrie ſie entſetzt. „Wer war der 
Mörder?“ . 
„Pietro Caſtrucco hat ſich ſelbſt getödtet, nach⸗ 
dem er all' ſein Geld an der Spielbank zu 
Homburg verloren — getödtet, um einer ent⸗ 
ehrenden Strafe zu entgehen.“ E 
„Almächtiger Gott!“ hauchte Graziella, ihr 
Autlitz verhüllend. Erſt nach einer Pauſe 
hatte ſie ſich ſo weit gefaßt, um leiſe zu 


fragen: P 2 5 
„Iſt es möglich — kann es nicht eine 
Verleumdung ſein — was hätte mein Vater 


begehen können, um eine Beſtrafung zu 
fürch en?“ „ 

„O, glaubſt Du, daß nur gewöhnliche, 
Sterbliche ſtraucheln? Auch die hochgef 


rag Erdenſöhne find Verſuchungen ansge⸗ 
etzt. 8 


(Fortſetzung folgt.) 


} 
2 


Unſer diesjähriges Wintervergnügen findet Donners 
tag Abend 8½ Ahr im Reichsgarken (2 Bae), Kalt 
Einladungen mit Programm u. Meamangabe Anh bei 
den Herren Ahrens, Reh mer zu haben. — 

Der Vorſtand. 

NB. Beitrag wird nicht erhoben. — 


Verein der See- und Fluss- 
Maschinisten, Stettin. 
General - Verſammlung 


am Dienſtag, den 3. d. Mts., Abends 7 Uhr, bei 
Herrn Rohrer. ! 
1. Kaſſen⸗Reviſion. 
2. Vorſtands⸗Wahl. 4 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher 


dringend gebeten. 1— f 
E Kölner 5 
Domban⸗ 

Geld⸗Lotterie. 
Hauptgewinn: 
Mark 78,000, 
30,000, 15,000, 2 = 6000 x, 
% Looſe „ 35%, Taf %, 
/ 1. 


Mitglicder 
1:28, 


Serwinnlifte u. Porto 30 , 
5 7 Lotterie des 
pPeſtalozzi⸗Ver 
DOMBAU- gichung 31. März. 
ee Loose 50 % 


LOTTERIE-; 


empfiehlt 
8 Rob. Th. Schröder; 
Braut⸗Kraͤnze, 
Braut⸗Schleier » Beduinen, 
Silber⸗ und Goldkraͤnze 


und Bonquets, Knospen, Blüthen u. Aehren 
ſind in Frößter Auswahl, bekanntlich zu den 
billigſten Originalpreiſen am Lager. 1,28% 


1 


Reifſchlägerſtr. 15, der — — . 
Au Möbel, Spiegel und 
f Polſtekwaaten 1 * 


empfiehlt in großartiger Auswahl, nur ganz 
gediegene Arbeit, bedeutend billiger 


Mie Alz. Plüſchgarnituren 2 


kurrenz, als: 
Farben (auch auf Beſtellung), überpolſterte — 1 
en 


en mit 
b. Büffet, 
u 


Stande Tu 


und Spindchen, echte hochhaupt. Mu 
chel⸗ und einfache 


8 Torniſter un 


Schulmapp 


Ne 
gut u. halt b ar gearbeitet, 


von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.4 85 & aufwärts, 
empfiehlt i 

R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


färge, e = 
ganz ge „ lb kehlt | *. m 
- ee äußerer Deroration de 1 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
a Kloſterbof Nr. Man. 


Grüne Schnitt- Bohnen 


empfiehlt als vorzügliche Gemiiſe a Pfd. 25 > 


gerader, 005. LM Muth, 


Papenſtr. 11, Roſengarten⸗E 


7 
> 

— 

4 
en 


> 


Br, . 


* 


2 


„ mr 
Da eo. ng 


"Benusiisie und billigste Route nach den Goldfeldern Süd-Afrikas. 
UNION LINE 
Union Steam Ship Company, Lad. (Etablirt 1853). 


- Regelmässige vierzehnmtägige Dampfschifffahrt 


zwischen 


Hamburg wa Süd- Afrika 


ohne Umladung. 
Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa-Bay), East London und Natal, 
sowie ferner nach Mossel Bay, Knysna und Deingoen-Bay 


Dpir. „Pretoria“, 3198 „ „ Reynolds, Mittwoch, 4. Febr. 
„ „Nubian“, 2998 „ „ Molony, Mittwoch, 18. Febr. 
„German“, 3007 „ „ Martin, Mittwoch, 4. März. 


N ö Southampton an laufend. 
Diese Böte sind durch ihre schnellen Reisen uud ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter und dritter Klasse rühmlichst bekannt, 

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt 


John Sur. 20 Brookthorgui Hamburg, 


Schiffaagentur und Speditions- Geschäft. 


getrennte ar Mlaschinentechniker ete. 
Fachschulen U Fuge K Beannmelkterete. 


ons +) Mk. Vorunterr. Tei. Rathke, Dir 


— — ———— 


Präparanden⸗Anſtalt Die Fleiſcherei u. Wurftjabrif 
zu Jaſtrow. mit Dampfbetrieb 


ee N er ee ei von 

Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für 

ein Königliches Lehrerieminar erfolgt am 4. April cr. A. B ua » mo Ww 9 

Die ſeit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter miniſterieller Telephon 356, 

Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet empfiehlt gut geräucherten Schinken a Pfd. 85 H, 

Und erhält Staatszuſchuß. Die Penſionen find äußerſt zum Kochen a Pfd. 80 5, Speck in Stücken a Pfd. 
75 , Schmalz a Pfd. 70 , in Schüſſeln a Pfd. 


billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 
65 , Schlackwurſt, Salami⸗, Trüffel⸗Leber⸗Wurſt, 


Dohberstein angenommen. 125 W 8 
F . 1 gei ganzen Würſten a 5 „ ſowie alle Sorten 
„Durch die glückliche Geburt eines ge⸗ x Räucher⸗ und Leberwvurſt 


ſunden Töchterchen wurden hocherfreut A. Schwartz, Stettin 


a Otto Kotz und Frau. Gr. Domstrasse 23. 
ix Stettin, den 1. Februar 1891. Sau- und Kunstsohlossere/ 


er 5 Geldschränke 
Heute Morgen wurde uns ein Junge geboren. ne 


Stettin⸗Grünhof, den 2. Februar 1891. ) 
; “ R Aug. Sommerfeldt gute Fabrikate. 
und Frau. Cassetten 


Copirpressen. 
: — hat 1 ann nn ee 
en, unſere treue, vielgeliebte Mutter, - . „ 
mitten und — die verwittwete Frau V orzüglichen tr ocke nen 
RE Dr f Anklamer 
Jaspis 
nach ſchwerem Leiden Montag früh 8 / Uhr R Stadtmoortorf E 


in die Ewigkeit abzurufen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. mit weißer Aſche geruchrei verbreunend, heizkräftig und 


reinlich und dabei geſundeſte Zimmerheizung empfehlen 
billigſt ex Schuppen 


r 1 
W. Stange & Co., 
Hol zſtra ße. 
In der Pferdedeckenfabrik von 
Herrmann, Breiteſtr 61, Hof 
part., früher im Eiskeller, findet man 
die größte Auswahl guter wollener 
j Winter⸗Pferdedecken mit Futter 
mit Bruſtſtück, auch Regendecken u. Schlafdecken ſehr billig. 
Kaſſeler Rippeſpeer a Pfd. 75 Pf., 
ff. Wungwurſt & Pfd. 80 Pf., ſowie 
hochfeine Zwiebel⸗Leberwurſt 


emufieht Richard Rusch, 


Fabrik ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Waaren. 
Ein Breakwagen 


iſt billig zu verkaufen 
Fraueuthor bei E. Rleele (Holzhof). 


2 ra 22, l. 


Faſt neue Singer Maſchine, beſtes Fabrikat, 
äußerſt bill. a. Theilz. (Ur terr. grat.) Wollweberſtr. 50, J. 
H Tiſchdecke, Sopha, Uebergardinen 
1 Teppi billig zu verkaufen N. Wallſtr. 4, p. l. 
Hochfeine Ulmer⸗Doggen, echte Race, 5 Wochen alt, 
zu verkaufen. Sülflow, Oberwiek 7—8. 
Ein kräftiger ſchwarzbrauner Wallach zu verkaufen 
Hohenzollernſtraße 75. 
2 Damenmaske, neu, zu verkaufen 
Eliſabethſtraße 47. 


* 


Für die mir in Folge Ablebens meiner lieben Frau 
in reichem Maße bewieſene Theilnahme meinen auf⸗ 

richtigen Dank 
Tempelburg— Stadthof, den 1. Februar 91. 
Korth. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Tochter: Herrn F. Crawack 
Greifswald]. 

Verlobungen: Fräulein Eliſabeth Bartelt mit 
Herrn Gymmaſtallehrer Geſe [Gartz a. O.]. 
Sterbefälle: Herr Rentier Joachim Uecker [Barth]. 
Herr Nentier Carl Friedrich Reimer [WBolgaft]. 


Nittergut 


In der Prov., 2000 Morg., herrſch Schloß, f. Jagd, 
— raſch und billig verk. werden. Bei kleiner Anzahl. 
me event. auch Zinshaus mit in Zahlung. 
Offerten unter P. L. 46 an Heinr. Eisler, 
Annoncen⸗Expedition in Kiel. 
Unter günftigen Bedingungen wird zum 1. April d J. 
1 flott gehendes Materialwaaren⸗Geſchäft mit Schank⸗ 
zeſſion und circa 40,000 Mark jährlichem Umſatz zu 
ten, ſpäter zu kaufen geſucht. Offerten unter L'. 
an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake. 


n Verſandt gegen Nachnahme. ik 


Gebruder Beck. 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 
prümiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 


Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft der Birke als 
Cosmeticum allenthalben im Gebrauch, und ſelbſt der 4. Klaſſe 183. gl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


ür reelle ſolide Bedienung. 
— er 5 die gewaltigen Fortſchritte der modernen Chemie und 
1887er N prelwein die daraus hervorgehenden unzähligen kosmetischen 
d [4 Präparate waren bisher nicht im Stande, den be⸗ 
elgeller Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt währten Birkenſaft zu verdrängen; der befte 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „46 3,50 ein daß 3 8 e ch 5555 von der 
* atur fe producirtes Verſchönerungsmittel vorliegt. 

. R. Eretzdorfl. — ER SAN, eee 
HE * f empfohlen von rofeſſor r. med. Raspi, 
Plüß⸗Staufer 8 iatsseſal. Univerfitätsprocurator in Wien und Profeſſot 
kitt, das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten Pye f uch in London, beſteht lediglich aus rei⸗ 
und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt nem Birkenfaft, der nur nach einem eigenen, 
Ta 50 u. 80 & pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen ſeit 20 Jahren geübten chemiſchen Verſahren präparirt 
in Stettin bei W. Meinecke, Drogerie, und zweckd'enlicher gemacht wurde. Derſelbe bewirkt, 
1 und W. Wagner. Drogerie zum Mobreu. 8 daß die obere Hautſchicht allmählich abgeſtoßen und die 


22 auf dieſe Art gereinigte untere Haut in jugendlichen 
Glanz und Friſche zu Tage tritt, beſeitigt jede Art 


275 8 ee ua⸗ Ausſchlag, Sommerſproſſen, Flecken, 
5 8 — Röthe, Muttermale zc. ꝛc., glättet Hautfalten 
Pr Ammi⸗. Band, Berlinsw. und Blatternarben nach und nach vollſtändig und ver⸗ 
ent 24 leiht dem Teint ein friſches geſundes Colorit. Preis 


— — —— eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung / 3,50. 
Rneinweine. I Urterſiizung der Wirkung des Birken balſaus ift br 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiichtwein, || Friedr. Lengiels ODenzos Seife per Stück 50 5 
1 50 Pfg. per Liter Man verlange koſtenfrries und Dr. Fredr. Lengiel's Opo-Crom e per Doſe 
Poſtprobekiſtchen unter 8. 2. 955 durch Haasen- % 1.59 zu empfehlen. — Man achte beim Ankauf 
Stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. aller drei Artikel genau auf den Namen 

—.. ... EEE EEE Dr. Frieärlen Lengiel. 

Neuheiten, großartiger 


5 Fabrikdepvot: Ad. Ant. Henn, Wien X, Leebgaſſe 5. 
Auswahl, vom einfach⸗ 


Vorräthig in Stettin bei Teodor bee. 
ſten bis zum eleganteſten. } | 
| 
| 


Zur 


in überraſchenden 


Ein großes Heckbauer zu verkaufen g 

Ar. Wollweberſtr. 63, IV. 
Eine Spieldofe iſt billig zu verkaufen 

Artillerieſtr. 5, W. I. 

it 90 any 2 er re 


Welt-Ausst, „Melbourne 1338/89* ; 


„soldene Badallla.“ „rar; ©, 4 Ai 
1 5905 


Bronceſchuhe, elegant 2,50. 
Spangeuſchuhe nur 3,00. 
Perlengeſtickte 4,00, 


Max Kurnik, 


Breiteſtr. 17, Papenſlr.⸗Ecke. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Faiſchmarkt 8—9, 


5 > empfiehlt | Friſche 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a fd. 0,205, 5 Pfd. 0,90, Soldiner 
aut wohlriechend) 
beſte ausgetr. A a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 , 
Wi 7. a 25 „ 90 „ 

2 „ Kaltwaſſerſ. a „ 
ö weiße Schnitzelſ. — 


C.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 2 5 * 2 Das größte Brod, 
Rund ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. vorzügl. 


— der 
5 Leh. 


e . 


—ů—ů DE 
und Mazemehl iſt zu haben 
Roſengarten 55, II. 


* 


A 


u & Huabhel, 


Stettin, Pölitzerstr. 93. 
Haupt - Niederlage 


für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
der Koblensäure-Industrie Lyehen. ° 
Grössie Spezialfahrik für flüssige 
Kohlensäure. 
Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 
Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat, 
Günstige Bezugsbedingungen, 


60005 7 102 323 434 (500) 720 21 913 57 
81025 72 221 427 43 544 618 31 62004 149 76 
267 483 636 59 82 83012 61 62 136 256 385 96 
422 94 656 97 839 82 90 64066 431 552 828 50 
65239 532 75 675 712 857 99 920 (5000) 44 78 
88 66016 (10000) 92 126 35 244 425 506 15 61 
677 742 880 62111 13 85 368 97 435 (500) 57 
561 63 83 (500) 629 33 741 58 94 873 77 900 
(5000) 11 68043 115 322 477 88 585 615 49 65 
732 73 806 78 69192 273 78 306 (1500) 26 57 
82 516 17 605 66 851 62 966 

205102 47 82 224 84 96 366 405 561 755 864 
(500) 21067 (1500) 180 82 353 55 97 (500) 499 
503 83 98 657 852 84 72086 100 66 89 215 317 
526 653 71 900 25 68 77 95 23162 565 825 37 
24125 (1500) 27 81 294 398 469 734 70 812 
25199 528 668 744 (1500) 835 67 26075 95 238 


W Preislisten werden auf Wunsch 83 457 522 648 798 910 71 73 22152 257 492 782 


portofrei zugesandt. KERN NER 

Von einer gutfundirten Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Artien⸗Geſellſchaft wird ein nachweislich tüchtiger 
und leiſtungsfähiger 


Generalagent 


(300) 96 917 38041 70 (500) 111 244 62 (1500) 
77 220 (500) 24 760 63 25033 122 66 211 87 
300 543 612 13 (15000) 85 76 703 51 809 96 
80026 92 262 353 540 52 635 708 9 19 28 60 
925 (3000) 81069 302 665 744 (500) 805 (1500) 
77 917 (1500) 39 58 60 82104 38 241 74 98 378 
523 72 609 35 755 88 92 93191 83090 125 200 
455 594 (500) 726 40 84336 432 43 46 784 844 


für einen größeren Bezirk unter günſtigen Bedingungen 912 22 (300) 59 85040 59 74 209 19 424 61 559 


geſucht. Gefl. Offerten find unter Nr. U. 62865 


(500) 79 (300) 81 609 740 893 88026 31 45 86 


an die Annoncen -Expedition von Naasenstein & 121 27 401 50 617 19 722 900 87066 157 395 423 


Vogler, A.-G., Mannheim einzureichen. 


Waſchkeſſe e 31, vart. r. 


Der in meinem Hauſe, Frauenſtraße 20, belegene 
bisher vom Stettiner Consum- u. Spar- 


Verein 2 iſt zum 1. April 1891 an⸗ 
benutzte Laden derweitig zu vermiethen. Auf 


Wunſch können größere helle Lagerräume 
dazugegeben werden, und bin ich event. auch geneigt, 
das Haus Frauenſtraße 20 zu verkaufen. 


Heinr. Chr. Burmeister. 


Bitte zu beachten! 

In einer kleinen, ſehr belebten Stadt Vorpommerns 
Gahnſtation) iſt ein großer ſchöner Eckladen mit Woh⸗ 
nung, allen ſtädtiſchen Anforderungen entſprechend, 
preiswerth zu vermiethen. 

Der Laden würde ſich beſonders gut zu einem Putz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft eignen, da ſolches noch nicht 
am Platze iſt. Natürlich auch zu jedem andern Ge⸗ 
ſchäfte paſſend. 

Gefl. Offerten bitte unter L. 20 in der Expedition 
dieſes Blaktes, Kirchplatz 3, niederzulegen, 

Eine Stütze der Hausfrau, welche wirthichaftfteh und 
muſikaliſch ift, wird fofort geſucht. Offerten mit 
Zeugniſſen unter Anſchluß von Photographie an 
83. Si cuts, Molkeuſtr. 11, Roſtock i. M. 

Suche für einen tüchtigen, zuverlaſſigen jungen Mann 
Stellung als Mühlen⸗Werkführer oder Deputat⸗ 
müller zum 1. April d. J., derſelbe iſt mit den neueſten 
Maſchinen und Geſchäftsgang vertraut und befähigt, 
mittlere Mühlen ſelbſtſtändig zu verwalten; ich kann 
denſelben nur empfehlen. 


B. Spierling, 
Königl. Mühle, Schmolſin. 


 "Ahnalin-Thesier 
is: Erkra-Brillant-Vorſtellung. 


Große 
zer Bollitändig neues Perſonal. m U. A.: 
O!gaVlarda, Franka Scholz, Geſchwiſter 
Vetsera, Siri Armani, Hedwig West- 
berg, Sigmund Stein zc. ꝛc. Intereſſanteſte 
Unterhaltung Stettin's. Nach der Vorftell.: Extra- 
Kränzehen. Näh. d. Plakate. Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienftag, den 3. Februar 1891: 
Zu gewöhnlichen Preiſen (Parquet 1,25 ). Bons haben 


Gültigkeit 
Novität! Novität! 


Zum 13. Mal: 
Sodoms Ende. 
— - Willy Werthmann 


Willy Janikow f 
Mittwoch: Die Ehre. 


Stadt-Chenter, 


Dienftag : (Opern⸗Bons) Benefiz für Herrn Kapell⸗ 
meiſter Winkelmann. 
Neu einſtudirt: 


dignon. 
Mittwoch: Zu ermüßigten Preiſen (Parquet 1,50 %, 
1. Rang 2 %, 2. Raug 1 Ab): 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: 


Die Kinder der Excellenz. 


(Luſtſpiel⸗Növität!) 


— — — — — — 


768 842 996 


Ziehnngs⸗Liſte 


vom 2. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Chne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

164 341 (300) 430 33 77 896 920 1050 135 
310 461 983 2084 175 99 335 413 515 29 680 703 
73 880 914 3176 346 633 71 782 4173 (500) 231 
94 371 542 73 617 5071 100 29 225 319 52 94 
(1500) 530 708 18 23 48 920 6072 74 165 205 
320 92 419 93 500 801 925 2146 371 562 648 790 
831 96 935 50 92 (300) 8016 117 51 258 60 64 
73 393 96 542 72 851 9087 150 329 414 513 39 
763 

10499 824 937 11041 95 168 261 75 (300) 464 
545 693 96 (5000) 783 997 22074 217 68 379 
453 563 660 62 70 89 (500) 706 15 820 947 13011 
20 108 42 345 473 603 63 88 744 64 90 828 75 99 
949 14140 98 564 620 39 41 74 741 73 88 880 
155060 124 30 43 281 415 519 664 703 896 46024 
46 50 74 122 31 289 364 75 952 17042 84 156 
370 611 713 (300) 16 52 6680093 28073 116 18 
23 227 54 352 528 91 645 (300) 83 752 819 973 
49017 76 (1500) 213 88 597 625 725 78 97 845 
(300) 82 989 (3000) 

20024 165 424 69 97 616 860 23044 187 203 
398 427 508 48 75 (300) 605 (1500) 41 700 19 
95 892 22125 328 90 716 42 51 814 20 27 974 
23036 107 373 407 22 536 624 711 874 921 24352 
519 35 43 611 61 62 74 761 829 25070 184 208 
53 814 433 604 28066 315 418 34 66 (1500) 561 
645 65 749 800 26 958 97 22036 193 201 378 604 
83 907 8 28429 810 45 8½01 49 (3000) 110 245 
521 24 43 633 95 772 828 80 911 

30140 (300) 50 553 65 807 80 982 34523 
(3000) 61 (1500) 694 833 51 32027 174 588 
33039 52 127 59 321 66 501 719 32 51 937 
34144 82 265 30 88 402 526 (300) 82 604 (1500) 
715 929 33039 67 80 150 231 78 328 728 84 85 
93 99 36035 142 44 204 (500) 450 641 (300) 42 
37027 98 (3000) 214 55 (300) 
320 597 930 38002 52 312 (300) 78 434 (500) 
544 635 889 95 977 93 38027 104 37 (500) 89 
246 483 540 49 58 61 887 916 79 

40033 158 304 620 703 41285 86 347 405 24 
46 571 777 933 91 4%202 369 717 35 (3000) 822 
43270 537 603 19 22 73 76 77 (500) 86 830 
(3000) 44030 40 191 203 34 76 85 95 351 (300) 
502 80 672 735 (1500) 834 981 St 43028 29 89 
206 56 327 70 570 635 722 (3000) 825 56 923 
46081 113 93 339 87 486 721 69 947 42 42067 
156 64 537 (3000) 69 794 876 87 911 42 48052 


60 98 524 25 (3000) 645 57 59 65 712 52 814 


89080 250 358 437 (3000) 585 94 745 959 

90104 200 79 335 518 (500) 641 897 901 30 70 
(300) 74 94010 111 (300) 30 484 537 640 65 91 
737 913 92118 466 77 569 983 93022 41 241 
71 83 326 417 588 674 789 938 94133 SO 250 
438 870 945 95241 52 328 97 (500) 428 30 547 
96506 351 98 428 708 847 624 52004 222 93 
(3000) 337 49 (3000) 87 (300) 476 595 759 
8099 178 206 422 78 556 76 (500) 615 725 44 
53 832 955 95002 136 248 95 494 549 54 85 
733 989 

100017 226 307 36 404 65 89 (1500) 753 840 
62 91 900 12 401021 112 283 94 313 99 484 
(3000) 559 618 710 37 97 826 41 968 94 402016 
42 (3000) 149 50 69 290 384 575 662 734 888 
960 96 10402 (3000) 44 73936 404026 103 220 
336 659 750 405008 130 369 446 (1500) 549 78 
712 802 66 967 34 108035 270 90 317 56 58 87 
427 519 56 631 757 82 839 (3000) 102356 519 
93 781 995 498058 220 416 614 36 39 77 747 
816 42 980 403014 207 56 86 (15000) 317 59 
431 686 707 860 71 82 937 

110196 273 326 414 65 562 (300) 91 848 
944 111221 339 417 84 89 96 546 701 46 67 
74 844 49 998 112334 62 88 449 582 
660 716 918 20 23 80 113000 52 115 (3000) 
256 94 321 408 595 635 752 848 66 963 
114017 139 316 673 94 710 24 57 66 847 76 950 55 
113206 9 62 97 333 475 80 567 628 43 69 745 
116 15 339 523 44 676 835 65 112022 218 91 
381 491 (500) 545 70 871 912 18 (500) 118132 
(300) 79 234 342 407 25 46 500 64 (1500) 706 
864 77 149013 49 55 74 117 220 27 65 324 411 
78 759 968 (300) 82 

120166 355 429 45 766 889 99 920 121263 74 
305 409 572 632 71 777 422060 91 155 243 312 
77 425 29 33 641 777 922 123035 65 80 97 124 
79 223 353 466 62 516 37 41 626 77 (3000) 740 

5 889 124080 203 59 95 383 576 853 972 
125022 40 123 305 33 417 565 622 65 723 801 
128169 223 343 54 68 617 30 715 92 937 127019 
33 37 53 89 235 457 70 85 512 89 748 (3000) 
128257 88 366 489 733 852 129008 180 252 74 
94 307 25 82 417 (300) 27 550 648 707 27 70 916 

13084 (500) 102 35 205 45 63 71 316 439 514 
648 (500) 706 87 956 (1500) 431055 (3000) 113 
19 49 52 215 19 305 (3000) 74 98 770 95 (300) 
97 (5000) 852 905 132029 220 31 33 377 84 418 
634 762 871 (3000) 956 71 74 433107 92 (1500) 
706 78 987 (300) 234021 75 153 298 314 77 402 
574 709 48 806 11 945 135065 126 38 46 73 250 
57 431 46 64 640 68 (300) 723 969 438019 59 
66 336 71 474 541 86 653 856 901 432239 40 433 
672 855 438030 121 89 250 94 323 32 85 454 515 
77 641 873 929 238008 19 71 148 (500) 312 422 
707 96 888 907 

140226 64 (300) 307 46 464 524 35 754 56 69 
91 860 906 79 441073 93 189 266 76 347 (5000) 
468 770 (300) 99 808 142142 212 84 311 53 55 
89 449 558 633 (300) 53 71 (1500) 49 840 56 65 
924 95 (500) 143011 67 204 5 (300) 753 95 841 
(1500) 78 927 63 444131 359 455 536 643 49 794 
918 25 145019 38 145 238 69 92 313 427 606 28 
30 716 829 52 60 985 448106 353 455 580 620 
700 (1500) 879 949 449017 138 (300) 66 205 
(1500) 9 404 70 (1500) 98 301 25 51 792 818 64 
148015 84 131 394 578 91 616 34 778 830 904 
149129 (500) 242 84 319 21 36 471 652 766 821 56 

250010 306 16 69 (3000) 451352 520 690 860 
152069 169 70.223 345 478 561 (3000) 602 797 
838 914 81 453052 192 621 757 88 96 (1500) 933 
46 56 82 254989 93 181 (500) 85 372 508 73 
(500) 743 90 842 153138 54 217 94 346 96 585 
671 896 913 486544 115 36 66 304 79 (300) 408 
29 532 64 2359008 328 49 433 (300) 514 40 633 
95 798 830 488076 153 70 353 72 499 612 54 58 
708 62 932 259085 1045 201 316 519 23 40 
653 905 69 73 2 

180015 156 63 (15000) 73 46 93 276 359 470 
707 80 95 862 951 61 1814026 77 100 11 (1500) 
77 83 98 647 728 863 98 922 462030 115 47 416 
94 596 (3000) 762 23006 9_ 75 194 367 57 91 
411 516 27 51 818 933 83 484074 81 381 429 55 
85 682 739 849 931 36 4635033 133 44 (500) 253 
344 519 668 71 744 812 1664/18 56 165 514 606 
28 (300) 162025 52 86 108 260 310 575 86 89 
662 803 904 66 94 488024 117 263 386 763 919 
48 95 (500) 189278 95 990 

120024 61 99 122 44 54 210 (1500) 78 306 413 
34 35 831 52 40 910 421036 61 69 76 413 19 32 
48 94 568 625 704 80 81 88 91 943 122370 403 
5 74 544 (300) 627 813 74 923 91 9930000 33 91 
281 (300) 306 (500) 57 532 711 828 35 934 41 
124071 170 298 315 485 197 (1500) 768 824 61 
914 37 125102 32 59 246 54 546 700 37 55 807 
31 916 33 129627 50 59 (3000) 118 218 44 51 
454 57 61 83 646 757 802 07 25 (3000) 980 
433053 255 453 628 781 (500) 812 915 88 428059 
(300) 223 58 342 (1500) 744 67 878 906 42 58 
129283 316 23 45 536 628 65 784 90 815 58 950 

280010 249 522 (1500) 32 652 745 871 18130 
81 88 201 14 50 73 514 34 672 754 482001 (300) 
68 210 341 87 405 91 557 748 70 94 827 935 
158000 74302 15 534 (10000) 81 614 50 724 906 
71 684014 280 342 492 533 65 810 934 185273 
418 (300) 59 62 68 591 816 19 486107 11 (500) 
223 307 69 83 59 436 (1500) 63 684 85 827 62 
90 906 (300) 182178 381 579 98 710 188087 102 
(3000) 47 242 311 455 589 694 821 645 (3000) 
189123 47 58 252 96 499 570 619 22 73 761 86 
(300) 800 60 (300) 927 (500) 

B. Nachmittags- Ziehung. 

110 224 75 (1500) 90 324 55 596 845 84 1118 
27 273 (500) 462 524 49 58 606 710 897 926 97 
2007 51 286 307 62 (3000) 619 66 952 69 (1500) 
3116 201 (300) 313 25 406 23 569 668 750 894 
994 4000 63 431 34 50 529 634 56 706 833 89 
967 5196 547 60 764 811 960 82 6150 255 66 304 
7 530 613 754 63 (500) 934 9049 (300) 78 86 
118 23 72 308 54 73 76 403 8147 386 456 75 611 
86 735 43 74 838 535 67 (300) 9055 (3000) 164 
313 90 713 57 824 en 

410029 117 46 386 530 57 717 (800) 43 80 856 
18017 85 116 236 89 (500) 474 525 634 73 811 
24 953 8.2066 144 323 498 713 86 910 43072 94 
146 204 448 (1500) 76 585 731 (3000) 859 00 92 
975 14077 129 (300) 403 8 17 582 807 947 50 
45063 78 234 47 94 371 476 502 63 821 837 922 
16034 51 56 73 398 410 12 19 527 30 38 85 718 


216 (500) 310 15 (500) 56 72 580 852 933 4904132 46 842 916 42010 (500) 32 35 358 79 698 853 
42 46 81 (300) 135 347 83 90 427 45 538 (300) (300) 18060 87 106 37 84 216 44 63 68 (500) 


313 45 

38007 79 91 211 392 419 56 (300) 531 56 627 
58 (3000) 703 920 27 51048 293 (1500) 345 61 
67 642 66 717 32085 168 278 326 41 44 47 452 
89 573 82 784 948 98 53074 184 297 312 43 531 
(3009) 896 (300) 34201 86 347 66 (500) 492 
535 617 738 837 924 57 55098 217 74 429 32 578 
628 88 769 83 917 21 26 42 56183 300 13 522 91 
629 988 57004 6 141 94 202 30 31 350 760 811 
901 87 58103 54 386 447 61 601 12 (300) 814 


im Geſchmack. i d. Bäckerei Baumſtr. 13/14. 925 93 39062 197 266 368 718 97 848 904 48 65 


362 413 601 (300) 27 808 928 83 (500) 48121 


51 219 58 315 44 46 71 431 33 (300) 508 30 50 
\ 


607 58 714 828 92 940 

20002 139 51 200 60 85 320 468 500 78 602 
26 53 798 819 82 88 24098 139 261 349 514 66 
95 690 823 914 58 (3000) 22864 529 736 (500) 
23047 223 400 16 28 665 730 889 969 24263 
495 513 50 86 653 68 726 In 821 (1500) 43 56 
62 81 85 961 25084 113 200 92 349 492 592 675 
(15000701 996 26002 175 (300) 270 90 361 91 
481 560 248 708 920 22005 97 198 227 438 749 


(500) 39 50 999 88007 141 237 882 446 933 


FFP... p — —— 


(1500) 28103 85 313 483 510 665 809 915 29140 


85 226 86 374 461 83 913 176 

30083 232 54 99 362 70 82 518 82 601 33 756 
832 70 84 936 31186 283 574 802 71 933 43 
32251 350 606 49 68 828 904 61 85 96 33415 
39 534 723 34228 304 525 57 94 654 720 (1500) 
965 35006 26 129 44 98 295 306 310 (1500) 35 
49 62 925 36064 231 82 416 76 525 50 59 757 
64 887 910 70 32073 159 273 310 415 52 67 96 557 
640 831 (1500) 980 38007 139 90 400 553 972 
39365 89 402 566 685 90 860 

40201 8 24 79 375 410 715 68 856 62 en 
947 79 44174 90 233 80 314 449 639 77 96 (1500 
42011 57 297 440 98 517 31 970 43005 188 296 
335 707 (500) 41 901 72 77 44050 (1500) 55 216 
60 70 (1500) 389 506 49 (3000) 647 78 726 
45070 369 431 49 59 821 42 46059 102 72 80 
215 67 97 502 26 628 87 736 (300) 808 933 50 
72 79 42051 82 107 206 38 87 344 406 64 598 
613 946 88 48032 62 70 121 (300) 224 88 464 
600 67 884 901 4 45049 68 154 324 84 449 533 
44 84 610 725 62 88 800 65 

50029 (300) 47 96 145 453 85 538 622 58 776 
830 43 91 31040 67 173 99 266 320 414 87 502 
(300) 63 (30000) 835 54 89 934 52102 27 203 
77 415 20 94 815 52 936 63 33016 543 23 30 84 
977 34167 246 421 86 627 (300) 890 914 74 
55046 158 206 381 431 34 38 579 86 646 706 24 
55 56052 77 132 355 57 66 486 544 (01 (3000) 
819 77 52238 390 649 55 731 64 833 982 58076 
1500) 442 43 97 505 19 707 46 842 49 75 90 
982 39077 163 514 886 97 952 

60054 (3000) 221 77 528 33 638 714 16 28 
822 50 944 81032 75 (300) 165 317 87 457 (300) 
86 874 94 62072 171 90 355 92 424 (1500) 49 
541 614 859 938 42 99 63034 (500) 154 60 211 
58 465 (500) 82 623 57 757 858 64031 99 103 
50 85 289 383 511 75 84 622 56 700 812 22 88 
989 8011 66 382 527 667 69 812 87 971 66039 
340 44 46 468 99 (300) 516 (000) 26 81 609 99 
741 833 929 82056 151 63 317 38 50 543 95 627 
47 743 810 (500) 926 68048 141 59 73 610 703 
800 71 69190 434 637 48 77 734 

70190428 (500) 96 591 679 738 906 71003 
14 169 285 470 89 563 74 730 55 (500) 804 
72003 76 112 202 39 (300) 303 448 99 530 
(3000) 45 619 820 (1500) 72 (1500) 99 939 59 
99 73021 96 108 (1500) 42 239 82 487 588 660 
812 24129 202 35 40 61 361 452 522 610 33 
785 856 86 u 904 28004 95 (300) 198 289 
323 85 621 (300) 90 711 89 26158 60 (1500) 71 
339 507 16 (500) 43 605 984 22119 68 89 273 88 
420 584 646 927 88 92 78018 40 57 120 636 822 
17 87 6 136 239 41 86 306 599 694 757 835 

80057 93 128 (1500) 70 7314 34 503 20 705 
81024 250 388 (300) 423 556 90 618 79 739 868 
81 82037 44 (3000) 128 83 279 305 27 460 63 
545 684 99 (3000) 732 840 84 941 83005 25 39 
381 88 422 (300) 520 80 752 94 884 969 (1500) 
84008 168 310 44 406 91 911 711 985 88205 74 
805 68 933 (500) 86033 194 205 65 525 717 931 
40 82034 112 285 459 619 98 (3000) 861 88077 
106 204 12 331 544 685 93 760 74 87 872 88057 
72 412 78 558 59 862 68 77 95 97 

90036 95 194 (3000) 205 357 577 724 35 777 
90 839 954 72 31203 38 57 449 51 643 (1500) 
774 820 951 92095 (300) 109 226 46 347 57 85 
464 552 777 83 92 800 78 83038 111 246 69 674 
706 19 823 94012 71 171 254 92 392 452 508 24 
702 55 87 963 93104 (1500) 281 356 618 19 89 
779 869 76 96084 100 14 49 84 326 581 (300 
781 997 92001 191 242 320 31 429 60 1 
741 916 98079 211 18 99 331 33 38 79 (1500 
419 48 590 607 796 816 72 937 45 (500) 65 
99029 84 110 305 544 682 746 721 47 61 992 

100031 149 61 271 (3000) 331 34 593 655 72 
737 828 966 101022 (300) 61 421 549 68 84 697 
774 838 919 57 402097 (500) 142 202 355 56 70 
428 569 94 636 724 95 916 64 103046 362(1500) 
90 537 47 57 793 104225 488 764 831 20509 
139 44 85 205 498 541 89 (1500) 609 766 71 
(300) 106021 61 186 202 56 319 457 713 68 913 
102011 51 78 225 306 10 52 685 408083 182 83 
310 428 37 59 60 605 43 828 69 969 77 409100 
265 446 656 737 896 99000 a 
110030 112 249 64 78(300) 320 564 620 753 844 
111939 62 74 109 16 202 5 326 435 (3000) 538 72 973 
112054 61 79 113 76 265 308 31 62 80 477 589 
662 99 768 905 85 144376 446 726 92 114095 
223 461 73 565 769 (500) 448061 111 227 50 
389 97 489 99 678 708 118191 284 88 359 (300) 
610 832 905 21 44 72 112342 46 494 598 725 854 
93 118012 189 455 540 797 815 93 938 449091 
151 73 76 356 (3000) 72 554 623 974 (500) 

120157 69 244 62 371 (300) 652 54 89 (1500) 
768 92 809 421121 (1500) 35 (500) 266 330 92 
481 507 21 622 821 60 903 46 48 128254 73 97 
(300) 307 87 421 521 37 54.65 646 743 820 78 
925 61 023188 233 747 870 956 124030 48 304 
455 597 612 48 730 858 4235134 421 510 57 614 
80 873 79 128047 (300) 113 68 88 265 89 376 
93 403 579 691 617 961 73 99 129092 298 325 
442 619 42 73 737 71 91 825 56 900 (300) 31 60 
65 428162 88 274 85 313 31 626 936 61 87 (00) 
98 189573 636 744 861 62 908 24 66 

130300 76 (500) 437 562 635 80 888 (500) 
131300 16 435 621 927 (1500) 132185 236 302 
51 72 96 401 51 (500) 795 822 67 930 13390 187 
294 345 51 88 414 20 38 55 502 55 776 817 946 
84 134156 84 250 303 421 877 13567 645 82 
782 829 136025 121 34 75 263 316 82 494 510 
50 611 (5000) 97 705 962 71 95 200 22 94 
210 85 451 526 624 65 704 810 90% 40 438007 
81 142 231 51 (3000) 317 89 496 584 019 489079 
116 213 66 369 86 589 743 825 73 

440010 28 35 (300) 95 147 219 37 91 356 
(3000) 448 80 520 63 729 36 41 824 908 77 
14271 308 575 (500) 781 849 56 65 95 928 52 
142086 182 307 16 421 (3000) 56 509 63 607 9 
97 732 53 833 (300) 925 (1500) 143191 211 83 
429 500 74 611 704 859 144018 242 353 422 
(1500) 730 870 (300) 914 (10000) 443201 5 487, 
587 604 722 77 91 (300) 865 146016 166 226 64 
326 63 69 445 543 96 617 42 60 70 719 33 (3000) 
66 447052 85 173 218 65 334 91 515 17 40 749 
880 979 148176 349 83 448 (1500) 66 575 618 
73 73 (1500) 722 948 93 149062 93 200 65 342 


433 723 N 

150016 26 12 280 88 397 488 89 752 
251057 464 655.715 948 152291 309 13 501 12 
699 722 930 4831490 99 233 35 (500) 45 48 
(3000) 338 44 401 20 (3000) 503 90 739 846 86 
15124 422 91 619 67 731 930 455032 92 126 
557 769 256104 82 269 83 415 35 49 574 600 3 
5 741 95 977 157095 175 221 235 39 92 (300) 
415 69 684 855 95 158139 339 407 596 624 870 
159124 28 (40000) 534 616 883 87 996 

180021 140 42 201 24 83 355 410 510 512 32 
(3000) 653 747 48 51 915 42 (300) 482003 98 
234 74 644 85 096 162037 101 337 75 76 466 87 
162 126 30 203 26 304 84 475 589 867 164099 
149 81 259 314 415 569 625 727 47 57 (500) 887 
95 976 (3000) 435072 76 246 309 480 99 510 
607 795 807 19 69 166016 64 179 479 503 (300) 
87 798 817 30 59 946 63 42068 194 302 7 508 
61 645 58 700 39 79 844 54 84 997 168006 190 
242 350 537 (300) 623 782 859 61 975 168032 
45 80 262 68 319 437 80 93 95 510 57 67 688 
757 (500) 815 f 

420096 431 63 504 37 78 670 888 936 63 
121026 37 50 226 332 416 37 63 566 675 904 9 
(1500) 48 128078 96 155 240 392 568 81 828 72 


1500) 76 894 915 87 423034 55 206 69 349 
15005 430 614 17 47 55 864 124100 356 491 


559 (300) 607 51 731 475062 177 366 91 517 
679 (5007 944 46 42806 81 216 (300) 88 443 
67 650 53 81 961 27098 247 317 467 36 91 525 
52 92 634 56 732 95 816 900 70 428141 49 270 
74 309 63 703 63 703 806 49 53 917 45 429012 
16 24 25 66 (3000) 372 605 67 766 (300) 96 829 
92 912 5 
1805221 38 462 504 605 10 840 181164 (3000) 
246 435 68 95 (3000) 550 633 93 716 (300) 841 
76 943 81 482048 197 284 334 (1500) 420 43 87 
554 76 614 17 46 (500) 94 483095 489 522 50 
601 798 804 938 58 194096 331 750 89 828 57 
917 485445 (300) 53 526 (300) 800 904 
288005 74 100 97 250 (300) 549 757 944 
182104 (3000) 607 9 35 842 488031 121 305 43 
69 538 54 (300) 621 760 (1500) 98 980 489008 
105 89 96 354 (300) 512 630 76 82 94 809 940 
43 (500) . 5 5 


